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Lotterie, wiederholte ruhig und kaltblütig ihren Vorſchlag;] aufführte. Dann folgten andere Chicanen. Eine 
Bei der am 6. d. angefangenen Ziehung der 2. Kl. und die Kirche — da fie für den Augenblick die] Lehrfrau, Roſalie Wirth, hatte ſich geweigert, den 
146, Lotterie fiel 1 San von 4000 F auf No.| ganze Hand nicht bekommen konnte — war letzt mit Gruß „Gelobt fet Jeſus Chriſtus“ den Kindern 
En 1 80 u 20 . ao — ge dem bargebotenen Singer ¿erp we überwies ihrer Ser le f Der 17 18 
dien von OW en auf Ar. 1,70. em der Vertrag vom 29. Augu er landesherr⸗ Pater Beckert, inſultirte fle deswegen vor der Kaffe. i # Ä 

1 1 1 Ny en sn 109 | Lie Behfentation 304 f Jae der freien Dig» Es kam zur Unterfuhung, zum Einſchreiten der Pos ſelbſt die „Prov.-⸗Corr. haben energiſche Maßregeln 
„109 27, „901 und 80,770. ; Ueber ben R oe i loumäßi Auf⸗ in Bezug auf den Conflict zwiſchen der Souveraine⸗ 
pofition des Erzbiſchofs 163. Ueber den Reit, 132 lizei, zu ſcandalzſen Predigten, planmäßiger Auf, ft des Staates und der Haltung des Biſchofes von 

Pfründen ſtreitigen Patronate, wurde beſtimmt, daß hetzung des Publikums. Da endlich riß der Regier Ernlaud am Beftinunt wiederheit angelinbiet, als 
bie Regierung zunächſt die aus bürgerlich⸗politiſchen rung die Geduld. Statt ſchwachmüͤthig nachzugeben, daß nicht ein noch längeres Schweigen nunmehr (des 
Gründen mißliebigen Bewerber ausſcheiden, der Erz. hob fie das ganze Inſtitut auf (15 der Staatsregierung ungünſt * Eindruck machen 
biſchof aus der übrig bleidenden Zahl je drei prä- November 1867) und überwies das Vermö⸗ müßte Man durfte endlich hoffen daß die in Home 
ſentiren und die Regierung dann einen derſelben gen der Anſtalt dem Magiſtrat von Frei⸗ burg genehmigten Beſchlüſſe nickt bloß den re: 
wählen folle. Damit war denn der geſetzliche Boden burg zur Begrundung einer ſtädtiſchen, katho⸗ der Conflict, ſondern berhaupt die verfaſſungsmäßige 
zum — eigentlichen Kampfe gewonnen. Denn weit liſchen Mädchenſchule. Dieſe Kur half. Es Stellung der Kir e ER state ade ae Mak. 
entfernt, ſich an den Vertrag zu halten, verſuchte die ſind feitbem Berfude, das Regulativ nahmen der Geleggebung betreffen Namentlich in 
Curie fofort durch dreiſte Uebergriffe und chicani⸗ der weiblichen Lehranſtalten zu clerica⸗ Brenßen ifl durch die verderbliche Praxis reactioade 
rende Zähigkeit in jedem einzelnen, concreten Falle len Zwecken zu durchbrechen, nicht wie⸗ rer Miniſterien das geſammte Staatskirchenrecht 
die Schranken zu durchbrechen, welche fie von vorne der vorgekommen. gänzlich unſicher geworden. Die kurzſichtigen und 
herein nicht hatte beſeitigen können. Der Erz⸗ Ebenſowenig verſagte das Mittel unbeugſamer verfaſſungsfeindlichen Tendenzen ieh 95 anger 
biſchof nahm ſich heraus, bei allen Vacanzen Conſequenz bei andern Verſuchen, das Kloſtergeſetz baben die Verlegenheiten unſerer ge PRA e 
die ihm genehmen Candidaten von vorn her⸗ zu umgehen. Schon 1852 hatte ſich ohne Regierungs⸗ Miniſterien verſchuldet und die dent e 2 e 
ein zu bezeichnen; beſtand die Regierung auf ihrem erlaubniß ein „weiblicher Verein“ gebildet, deſſen herbeigeführt aus welcher die Side E 
Recht, fo wurde jeder einzelne Fall durch alle] Genoſſinnen nach der Regel des heiligen Franziscus rung nicht meh anders als auf dem We 3 * 
Inſtanzen getrieben; die kleinlichſten Chicanen gegen lebten. Es wurden Grundſtücke angekauft, auf dem Geſetgebung herauszulommmen verma tnt en 
mißliebige, d. h. eines Mangels an unbebingtem Lindenberge in der Gemeinde Ebenberg eine An⸗ nod 8 müſſen die Ginfliiffe pa Hoflager 
Gehorſam verdächtige Geiſtliche ſpielten dabei cine |ficblung gegründet (1868). Der Mangel des Cor⸗ von Homburg wohl stärker geweſen fet als biefe = 
Hauptrolle. Dod des: ließ fic) nicht mürbe | porationsredjtes wurde in bekannter Weiſe durch wif, ſchwer ne; ne Erwäcn nigel: dennoch foll o 
machen; ſelbſt auf dem noch ſchwierigern Terrain |gegenfeitige Teftamente umgangen; den Anfragen der ſcheint es ider die tatholiide Kir che trumphiren 
der theologiſchen Vorbildungs⸗Frage wußte] Regierung ſtellte man in harmloſeſter Weiſe die Ver⸗ Aber den Saar Den was nicht bald und ganz 
fie ihre Stellung zu behaupten. Vergeblich bezeichnete ſicherung entgegen, daß an ein Kloſter hier gar nicht geſchieht, das betrachten wir als gänzlich auf ER so 
es der Erzbiſchof als eine Gefährdung der Kirche zu denken fei. Es half Alles Nichts. Die frommen mindeſtens als fo abgeſchwächt, bak 28 alle Wirkung 
und des Seelenbeils, wenn die angehenden Prieſter Jungfrauen wurden einfach ausgetrieben noch dazu verliert. Die Wiener Preſſe bereitete geftern bereite 
(nach der Verordnung von 1867) in Philologie, bei Regenwetter. Die katholiſche Preſſe wüthete. auf ein Fehlſchlagen unferer Hoffnungen durch die 
Geſchichte und Kirchenrecht von Staatswegen geprüft] Eine Broſchüre von F. M. Hägele verſtieg Nachricht vor: der Kaiſer habe in 5 ombsty den 
würden. Die Verordnung wurde publicirt (am|fih zu dem Erguß: „Chriſtlich geblieben Cultusminiſter nur ad informationem gehört, und 
6. September 1867), man legte die Protefte adlift der Altar, neuheidniſch geworden ift nun ſagen es heute die Jünger des Preßbureaus gerade 
acta, die Prieſter ließen fic) prüfen und — das der Thron. Zeitgemäß und ſachgemäß heraus: Dieſenigen, welche meinen, daß über die 
badiſche Seelenheil mußte ſehen, wie es dabei zu⸗ [geworden ift dagegen ber Bund der Angelegenheit ao teine definitive Entſcheidung ge⸗ 


recht kam. 

° Ueber die Klöfter beſtimmte Paragraph 11 vesimit jedem ehrlichen Manne ber Front 
Geſetzes vom 9. October 1860: „Ohne. Geneh⸗[macht gegen den gemeinſamen, bloß von 
migung der Staatsregierung kann kein][der Uneinigkeit lebenden und abermals 
religibſer Orden eingeführt und keine ein⸗auf Uneinigkeit ſpeculirenden Feind, Front 
zelne Anftalt eines einzelnen errichtet wer⸗ [wider den Allen gemeinſamen Feind, 
den. Dieſe Genehmigung iſt widerruflich.“ [wider die Allmacht des Staats.“ Das ift 
Es wurde dadurch nur der Zuſtand neuerdings ſchon ziemlich deutlich. Zum Ueberfluß aber werden 
ſanetionirt, der ſeit dem Anfange des Jahrhunderts dann auch die „ehrlichen Leute“ ausdrücklich genannt, 
thatſächlich beſtand und den die Kirche im Jahr 1811 [auf deren Bündniß man rechnet: „Haben auch in 
ausdrücklich anerkannt hatte. Aber der Geiſt ber Heutſch redenden Landen der kleine Mann und der 
Eroberung und des Angriffs, der feit 1848 in die 
Kirche gefahren war, konnte nicht umhin, auch hier 
die Feſtigkeit der Staatsbehörden zu erproben. 
Zunächſt verſuchte man es mit den Mädchen⸗ 
ſchulen, die aus ehemaligen Nonnenklöſtern 
entſtanden waren. Schon im November 1861 
kamen in dem Töchter⸗Inſtitut St. Urſula zu 
Freiburg Jeſuitenexereitien zum Vorſchein, in 
Zofingen wurde bei Aufnahme der Lehrfrauen 
ganz unſchuldig der Ausdruck „die Regel dieſes 
Hauſes“ an die Stelle des ſtaatlichen Regulativs 
geſetzt. In beiden Fällen drang der ſofortige Pro⸗ 
teſt der Staatsgewalt ohne Schwierigkeit durch. Zu 
einem ernſtern Conflict führten die Verhältniſſe der 
Lehranſtalt Adelh auſen bei Freiburg. Zuerſt ver⸗ 
ſuchte der Erzbiſchof, das Inſtitut zum „Privatver⸗ 
ein“ umzuſtempeln und fo bei der Wahl der Vorſte⸗ 
herin das Recht der Regierung zu escamotiren. Da 
die letztere feſt blieb und ihre Wahl durchſetzte (14. 
Januar 1864) rächte ſich der Prälat in origineller 
Weiſe, indem er die neue Vorſteherin in ſeinem Per⸗ 
ſonalſchematismus von 1865 eipfach als Lehrfrau 
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Danzig, den 7. Auguſt. 
Der Eultusminifter Dr. Falk ift nach Berlin 
zurückgekehrt, aber von dem Ergebniſſe ſeines Vor⸗ 
trags beim Kaiſer verlautet nichts. Alle OffiziBfen, 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Gaſtein, 6. Auguſt. Der Kaiſer Wilhelm iſt 
eſtern Abend 7 Uhr hier eingetroffen und bei der 
nkunft vom öſterreichiſchen Miniſter Fürſt Auersperg, 
dem Generalfeldmarſchall Grafen Moltke und den 
Generalen v. Manteuffel und v. Zaſtrow empfangen 
worden. Gaſtein iſt mit Flaggen geſchmückt und die 
Bevölkerung hieß den Kaiſer mit allſeitigen herzlichen 
Zurufen willkommen. 

London, 6. Auguſt. Die heutigen Morgen- 
blätter beſprechen die geſtrige Nachricht der Mor» 
ning Poſt“ von dem bevorſtehenden Rücktritte des 
Lord⸗Kanzlers Hatherley. „Times“ erklärt dieſelbe 
für abſolut unrichtig; „Daily News“ find der An- 
ſicht, daß der Lord⸗Kanzler erſt für eine ſpätere Zeit 
ſeinen Rücktritt in Ausſicht genommen habe. 

Aus Rio wird hierher gemeldet, daß der argen⸗ 
tiniſche Geſandte Mitre am 13. v. M. vom Kaiſer 
von Braſilien in Audienz empfangen worden iſt. — 
Nach Nachrichten aus Valparaiſo hat die dort 
herrſchende Blatternepidemie heftig zugenommen. 

Liſſabon, 6. Auguſt. eds die einer Vers 
ſchwörung Verdächtigen iſt Seitens der Staatsan⸗ 
waltſchaft die gerichtliche Verfolgung beantragt. Es 
iſt wahrſcheinlich, daß die Habeas⸗Corpus⸗Acte ſus⸗ 
pendirt werden wird. 


EF Der badiſche Staat und die 
katholiſche Kirche. 


II. 

Gegen dieſe Geſetzgebung eröffnete nun Rom, 
wie zu erwarten ſtand, unter Anwendung aller ſei⸗ 
ner Machtmittel den Kampf. Derſelbe begann mit 
einem feierlichen, principiellen Proteſt des Erz⸗ 
biſchofs von Freiburg, des bekannten „Gottesſtrei⸗ 
ters Hermann von Vicari. „Zur Zurückweiſung 

des Concordates wären die Kammern gar nicht ber 
‚fügt W Daſſelbe ſei bereits vom Papſte durch 
die Bulle „Aeterni pastoris“ zum Kirchengeſetze 
erhoben und beſtehe daher für die badiſche Kirche 
eo ipso zu Recht.“ Eine zahlreich beſuchte geiſtliche 
; Berjammlung in Appenweier gab den Ausführungen 
des Oberhirten, ſehr unberufen und disciplinwidrig, 
ihren Beifall. Die Kriegserklärung gegen den Staat 
ließ an Dreiſtigleit und Deutlichkeit Nichts zu 
og übrig. Es kam nur noch darauf an, ob 
die Energie und die Geſchicklichkeit des Kampfes ihr 
entſprechen würde. ; : 2 

Die erſte unvermeidliche Probe der beiderſeiti⸗ 

en Kräfte mußte ſich bei der thatſäch lichen 

efegung der Pfründen ergeben. Mit einem 
Act weitgehenden Entgegenkommens eröffnete die Re: 

erung die Verhandlungen, indem fie ſich bereit ere 
lärte, nach dieſer Richtung hin nicht mehr zu bean⸗ 
ſpruchen, als der Entwurf des Concordats ihr 
ugefagt hatte. Seltſamer Weiſe war die 

ntwort des Erzbiſchofs, ſtatt des freudi⸗ 
gen Dankes, den man wohl erwarten durfte, 
— ein ſchroffer Proteſt: Nicht ſtückweiſe, ſondern 
nur im Ganzen, laſſe das Concordat ſich ausführen; 
wer eine Beſtimmung deſſelben gelten laſſe, müſſe die 
andern auch anerkennen.“ Die Regierung würdigte 
dieſe Ausführung gar keiner Widerlegung, ſondern 
. Ä ͤ . 
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4. Allgemeines deutſches Turnfeſt. 


Bonn, 4. Auguſt. Der Himmel ſcheint in die⸗ 
fem Jahre auf die öffentlichen deutſchen Feſte ſchlecht 
zu ſprechen zu ſein. Beim Schützenfeſte in Hann o⸗ 
ver wurde das von Allen mit Spannung erwartete 
Gartenfeſt „verregnet“ und jetzt ſendet Jupiter Plus 
vius ſein nichts weniger als willkommenes Naß 
über Bonn und die hier verſammelten deutſchen 
Turner hernieder, als ob er erproben wollte, ob ſie, 
die alle am Reck ihren Körper geſtählt, auch gegen 
ihn gepanzert ſind und ſeine kleinen Neckereien zu 
ertragen vermögen. Als ob alle aig des Him: 

mels geöffnet wären, ſtrömt der Regen hernieder und 
macht den Feſtplatz faſt unpaſſirbar. Trübſelig flat- 
tern die naſſen Fahnen, wenn gerade ein ſtärkerer 
Windſtoß zwiſchen ſie fährt und — luſtig und heiter 
blicken die Turner darein. Mit Jubel wurde der 
Beſchluß des Feſtcomités, unter allen Umſtänden das 
einmal feſtgeſtellte Programm zur Ausführung zu 
bringen, allſeitig begrüßt. Als im Zeltlager der 
Sammelruf erſcholl, entwickelte ſich ein intereſſantes 
buntes Bild. Von allen Seiten drängten ſich die 
einzelnen Turnvereine mit ihren bunten Fahnen und 


troffen worden ſei, dürften der Wahrheit wohl am 
nächſten kommen. Der Vatican wird darob ſich ver⸗ 
gnügt die Hände reiben, und über den Sieg am 
Rhein die Niederlage am Tiber gern verſchmerzen. 

Dieſe Niederlage iſt vollſtändig. Von ungefähr 
8000 italieniſchen Gemeinden ſind die Wahlreſultate 
bekannt und die clericalen Erfolge bilden darunter 
äußerſt geringe Ausnahmen. In Rom felbft haben 
von den 15,451 eingeſchriebenen Wählern 8300 ihre 
Stimmen abgegeben, die Betheiligung war mithin 
eine Guferft rege. Von den 24 Bureaux der von 


nur eins der clericalen Partei. Das Reſultat, wel⸗ 
ches der Telegraph meldet und welches der Stadt 
Veranlaſſung gegeben hat, ſich feſtlich zu ſchmücken, 
war daher vorauszuſehen. 

Su Oeſterreich iſt Andraſſy gar bald um 
den Triumph gekommen, den allzudienſtfertige Federn 
ihm vorſchnell bereitet hatten. Er ſelbſt muß er⸗ 
klären laſſen, daß er nicht der Vermittler der Drei⸗ 
kaiſerrevue geweſen iſt. Ja fein offiziöfes Blatt 
deutete ſogar an, daß der Graf von der Nachricht 
der nächſtmonatlichen Zuſammenkunft ſelbſt einiger⸗ 
maßen überraſcht worden ſei. Daraus ſchöpfen nun 
wieder deſſen ultramontane und nationale Gegner 
Grund zu der Annahme, daß bei dem ganzen Ar⸗ 
rangement wohl ein wenig über den Kopf Andraſſy's 
hinweg transigirt worden ſei, und daß derſelbe ſich 
demnach nicht mehr der vollen Gnade feines kaiſer⸗ 
lichen Herrn zu erfreuen habe. Auch der inſpirirte 
Wiener Corr. der „Carlsr. Ztg.“ meldet ganz das⸗ 
ſelbe. Daraus erhellt zunächſt, daß es dem ſtolzen 
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u denkender Mann ihnen nur den beten Erfolg 
wün 

vor dem franzöſiſchen Kriege, bie ſociale Frage aus 
der Tiefe herauf beſchworen, um an ihrem Brande 
die heiligen Kerzen zu entzünden. Wo die Zauber⸗ 
lehrlinge nur bleiben würden, wenn der Dimon 
ihnen 1 Einſtweilen freilich iſt dazu in 
deutſchen Landen Gottlob noch keine Ausfidt. Wenn 
das Reich alle Klöſter mit einem Schlage aufhöbe, 
würde das Volk ſich gerade ſo wenig rühren, als 
damals in Baden wegen Vertreibung der frommen 
Jungfrauen vom Lindenberge. 

Den ernſteſten Kampf endlich hatte der badiſche 
Staat auf dem Gebiete zu 3 wo in Fragen 
der geiſtigen und ſittlichen Volksbeeinfluſſung die 
eigentlich maßgebenden Entſcheidungen fallen: auf 
dem Gebiete der Schulgeſetzgebung. Darüber 
gedenken wir noch ein Wort zu ſagen. 
herbeigeſtrömten Zuſchauer brachen oft in laute Bra. 
ain guns 18 Bonvivantrollen der Liebling des dortigen Publikums 

Nach Schluß der Uebungen hielt Herr Georgii und verheirathete ſich mit der berühmten Wilhelmine 
eine kurze kernige Anſprache, welche mit einem Hoch] Schröder, eine Ehe, die nach fünflährigem Beſtande 
auf das deutſche Vaterland ſchloß, in das Tauſende | wieder geldft wurde. 1839 wurbe Devrient an bas 
lubelnd einftimmten. Eine kleine Pauſe, welche fo» Hoftheater in Hannover berufen, dem er dann une 
dann eintrat, wurde zu der gewiß Allen nöthigen ausgeſetzt bis zu ſeinem Lebensende angehörte. 
Reſtauration des Magens benutzt. Trompeten Die Kritik hat ihn öfter als den genialeren unter 
ſignale riefen bald wieder zum Sammeln. Es galt] den drei Brüdern ausgezeichnet, ohne ihm die grö⸗ 
den Rheinländern und Weſtfalen, welche an ben ßere Correctheit und feinere Durcharbeitung der Lei⸗ 
Freiübungen nicht Theil genommen hatten und jetzt ſtungen zuzuerkennen, worin der Bruder Emil ihn 
für fic) ein allgemeines Riegenturnen abhielten. überragte. Ein gewiſſer Zug von Genialität lag 
Daſſelbe dauerte nicht lange und ließ vielen Mit ſchon darin, daß er als blutſunger Mann den Lear 
turnenden noch genug Zeit übrig, auch an ben Turn» ſpielte und damit ſelbſt feinem Förderer Tieck einige 
N ihre Künſte zu zeigen. Auf der Tribüne Bewunderung abzwang. Zu den Vorzügen, die er 
der Ehrengäſte bemerkten wir u. A. Herrn Göl⸗ weniger feinem Kunſteifer als ſeinem Naturel zu 
lerich, den gefelerten Sprecher der Oeſterreicher, danken hatte, gehört die körperliche wie geiſtige Fri⸗ 
fo wie einen belgiſchen Offizier, Capitän Docz, ſche, die ihm in ſeltenem Grade erhalten blieb. Am 
welcher ſich ſeit einiger Zeit in Deutſchland aufhält, 25. Jahrestage feiner Wirkſamkeit in Hannover 
um aller Orten das Turnweſen auf das Genaueſte konnte er in denſelben Rollen jngendlicher Charaktere 
i ſtudiren. Es wurde ſchon dunkel, als fid die auftreten, mit denen er ein Vierteljahrhundert früher 

urnerſchaaren und die von fern und nah gekom- dieſelbe Bühne zuerſt betreten hatte, und Niemand 
menen Zuſchauer auf den Rückweg nach Bonn be. hätte der Darſtellung angeſehen, welch ein Zeitraum 
gaben. Viele fremde Turner blieben in Keſſenich zwiſchen ihr und der erften lag. So kam es auch, 
und ſuchten in den dortigen Wirthſchaften die Güte] daß er bis zu Jahren hinauf, die im Bühnenleben 
der rheiniſchen Tanzböden und die Flinkheit unferer ſelten erreicht werden, feinem Beruf treu bleiben 
Tänzerinnen zu erproben. Ueberhaupt thut die] konnte. Vor drei Jahren beging Karl Devrient hier 
große Mehrzahl unſerer Gäſte Alles, um dem trite] mit der Darftellung des Tell den Tag, an dem er 
ben Wetter und den Mißhelligkeiten des Lager⸗ 50 Jahre früher in demſelben Schauſpiel begonnen 
lebens, das fie zu führen gezwungen find, ein Schnipp⸗ hatte, und bei dieſem Anlaß verlieh ihm die Stadt 


re ichſten vertretene Kreis Niederrhein⸗Weſtphalen. 
Die am Feſte theilnehmenden engliſchen und ameri⸗ 
kaniſchen Turner hatte man in die erſten Glieder 
des Zuges eingereiht. Jedem Turnverein ging ſein 
Fahnenträger voran, eee begleitet von zwei 
mit Schlägern bewaffneten Genoſſen. Die Schilder 
mit den Namen der im Kreiſe vertretenen Städte 
wurden von kleinen Knaben getragen, unter denen 
manchen das Wandern über die kothbedeckten Straßen 
wohl etwas ſchwer fallen mochte, weshalb wohl ein 
ganz beſonders kleiner Junge mit feinem Schilde 
ſtolz auf den Schultern eines rieſigen Turners Platz 
genommen hatte. 7 an Kopf ſtand die Menge 
in den auf's feſtlichſte geſchmückten Straßen, welche der 
unabſehbar lange Zug paſſirte, während die Fenſter 
der Häuſer von Damen dicht beſetzt waren, die mit 
so Tücherſchwenken die Vorübergehenden bee 
grüßten. 

Einen ſchönen Ueberblick des Zuges erhielt man, 
wenn man von der Coblenzerſtraße aus über die 
Weberſtraße links abbiegend nach Keſſenich fuhr. 
Den ganzen langen Bonner Thalweg entlang, von 
Poppelsvorf an bis Keſſenich, zogen die Turner mit 
ihren vielfarbigen Fahnen, in ihren kleidſamen grauen, 
blauen und weißen Jacken im Marſchtempo daher, 
Alle kräftige, muskulöſe und doch elaſtiſche Geſtalten, 
von denen ſelbſt die älteſten Graubärte feſt und 
ſicher Schritt hielten. 

Auf dem Turnplatze ee zuerſt die Aufſtel⸗ 
lung und Gruppirung der Turnkreiſe in 10 lange 
Reihen, von denen jede 70 Mann zählte. Diefe 
impoſante Schaar marſchirte dann in die Mitte des 
Platzes nach der Freiübungstribüne zu, auf welcher 
neben dem die Turnübungen leitenden Turnlehrer 
8 08 aus Leipzig), der Vorſitzende der deutſchen 

urnerſchaft, Th. Georgii und mehrere andere 
Mitglieder des Turnausſchuſſes nr Eine gute 
Stunde hindurch wurden Freiübungen veranftaltet, 
die Herr Engers einzeln vormachte und commandirte. 
Manche derſelben machten einen ganz vortrefflichen 
Effect, und alle wurden mit großer Präciſton und 
Energie zu Ende geführt. Die in dichten Schaaren 


Später war er in Dresden in erſten iebhaber⸗ und 


kleinen Schildern, auf denen die Namen der ver⸗ 
ſchiedenen beim Feſte vertretenen Städte verzeichnet 
waren, dem Ausgange zu. Die Feſtordner enkwickel⸗ 
ten eine wahrhaft aufopfernde Thätigkeit beim Ar. 
rangement des Feſtzuges, deſſen Aufſtellung eine volle 
Stunde in Anſpruch nahm. 

Der erſte im Zuge vertretene Turnkreis war 
Kreis Mittelrhein (Naſſau, Kaſſel, Wiesbaden, Bir⸗ 
keufeld, Coblenz, Trier); der zweite war Bayern, 
der zwölfte Turnkreis; dann folgten die Schwaben, 
die Sachſen, der oberrheiniſche und oberweſer Kreis, 
der Kreis Norden (Schleswig, Holſtein, Lauenburg, 

Mecklenburg⸗Schwerin, Hamburg, Lübeck tc.), die 
Schleſter, Pommern, Brandenburger, der Kreis 
Thüringen, Hannover, Niederweſer, das ſtattlich und 
Best zahlreich vertretene Oeſterreich, der Kreis 
ordoſten (Königsberg, Danzig, Bromberg) 
und zum Schluſſe der achte ſelbſtverſtändlich am zahl⸗ 


chen zu ſchlagen. Hannover das Ehrenbürgerrecht. Devrient war nicht 
nur als Künſtler, ſondern auch als Menſch bod. 
geſchätzt durch freundliches, umgängliches Weſen, 
durch ein reges Intereſſe für alle Ereigniſſe auf dem 
Gebiete des öffentlichen und geiſtigen Lebens. Die 
beiden Kinder aus Devrient's erſter Ehe, eine Toch⸗ 
ter und der als Schauſpieler auch ys bekannte 
Friedrich D., find, wie gleichfalls die Schröder⸗De⸗ 
vrient, vor ihm verſtorben, aus feiner zweiten Ehe 
überlebt ihn die Wittwe und ein Sohn. 


— A 


Karl Devrient 1. 

Zu Berlin 1798 geboren und für den Kauf⸗ 
mannsſtand beſtimmt, trat Karl Devrient 1815 frei⸗ 
willig in das preußiſche Heer ein und machte als 
Fähnrich in einem Huſaren⸗Regiment die Schlacht 
bei Waterloo mit, wo ihm eine Kugel einen Finger 
der rechten Hand raubte. 1819 widmete er ſich der 
Bühne, auf der damals ſein Oheim Ludwig als 
Stern erſter Größe glänzte, und betrat miele amet 
in Braunſchweig als Rudenz in Schillers „Tell. 


den Wählern zu ernennenden Wahlvorſtände gehbrte 


3 1809/12 die damalige Univerfitát Landshut fre: 
quentirte. 

— In Boſton bat eine neue Sitte Eingang ge 
funden: Statt des Verlobungsringes werden jetzt 
Verlobungs⸗Armbänder der Verlobten zum Ge: 
ſchenke gemacht, welche durch einen Schlüſſel geſchloſſen 
Be den der glückliche Bräutigam als Berlocque 
trägt. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. August. Angetommen 5 Uhr 20 Min. 
8.0.6, 


Conitz, 6. Auguſt. Die Summe ber Schüler, 
welche während des letzten Schuljahres das hieſige 
Gymnaſiun beſuchte, betrug 548, wovon am Schluſſe 
deſſelben (am 3. d.) noch 495 vorhanden waren. Von 
tiejen 495 Schülern waren 232 katholiſch, 216 evange: 
liſch und 47 judiſch, — 146 waren aus Conitz und 349 
von Auswärts. Das Gymnaſium hat 12 Zeit außer 
dem Director Dr. Uppenkamp 5 Oberlehrer, 9 orbent- 
liche Lehrer (incl. des evangeliſchen Religionslehrers), 
einen katholiſchen Religionslehrer, 2 wiſſenſchaftliche 
Hilfslehrer, 1 techniſchen Lehrer und 1 Lehrer der Sep⸗ 
tima, im Ganzen alſo 20 Lehrkräfte. — Ueber den Er⸗ 


trag der diesjährigen Roggenernte hören wir aller PR 2 508 /, rere 
Orten Klage führen. In der Gegend von Bruß wird Es Ser ee 77 mn: 2 * y Se 
namentlich bei fpáter Saat ein geringes Strohquantum Rogg a 00 = 

und ein kleines Korn angegeben. Die Kartoffelfelder | Auguſt. 513 52/ vo 5% do. 104 104% 
ſind mit wenigen Ausnahmen trocken. Bei gelben Knol⸗ Gent. Det | 51 52½% bomber. | 126% 1265 
len zeigt ſich in Gärten und in etwas naſſen Schlagen April⸗Mai 513 | b/s Fraun. | 203%/6| 2038 ¢ 
Fäule. Bei Gerſte und Erbſen wird über unregelmäßige Betroleum, | e al ates 


Reife geklagt. — Das Fettvieh wird, da ſtets Auf: 

käufer die Gegend durchziehen, mit ungemein hohen 

Preiſen bezahlt und nach Berlin verladen. Faſelgänſe 

ſieht man faſt täglich in Haufen von mehreren Hunder⸗ 

ten nach dem Babnhofe treiben. Dieſelben werden in 

Kaſſuben aufgekauft und das Stück, wie wir hören, ber 

ö reits mit 1 bis 1% % bezahlt, Preiſe, die im Auguſt 

| früher bier unbekannt waren. 

Thorn, 6. Aug. Die Nachricht von einer bevor⸗ 

ftegender Erweiterung der Feſtung Thorn wird von 

er „Th. Z.“ darauf zurückgeführt, daß ſich die beab⸗ 

ſichtigte Umgeſtaltung der Feſtungswerke vorläufig dar⸗ 

auf beſchränkt, daß die Niederlegung der Stadtmauer 

an der Nordſeite und die Zuſchüttung des Stadt. 

y grabens, fo weit die Mühlengerechtigkeit dies erlaubt, 

7 — iſt, und Vorſchläge über die Ausführung ein⸗ 

gefordert ſind, welche nach deren Prüfung und Ge⸗ 
nehmigung dann wohl 1873 oder 1874 erfolgen wird. 

* Königsberg, 6. Auguſt. Mehrere größere 

ER Bauten, u. A. auch die Brauerei in Schönbufd, kön 

nen nur in geringem Maße gefördert werden weil ab⸗ 

folut keine Siegel aufzutreiben find. Um den Bau nicht 

anz einzuſtellen, wurde heute ein Kaufvertrag auf to: 

ortige Lieferung von 100,000 Stück & 22 Thaler dae 

Tauſend abgeſchloſſen. In Folge dieſer allgemeiner 

Kieaelnoth haben ſchon ſeit mehreren Tagen viele 

Geſellen aus der Arbeit entlaſſen werden müſſen. — 

Ein angetrunkener, vielleicht von der Feſltlichkeit 

noch nicht ausgenüchterter Urtillerift verwundet: 

vorgeſtern Abend auf dem Mittelanger einen Arbeiter 

mit dem Säbel derartig, daß der Unglückliche anſchei⸗ 

nend als Leiche nach dem Krankenhauſe geſchafft wurde. 

Die nähere Unterſuchung ſtellte indeß heraus, daß die 

Verletzung, wenn auch ſehr bedeutend, doch nicht lebens⸗ 

efährlich ſei. Der Thäter iſt verhaftet der Militair⸗ 

bebörde abgeliefert. — Bei den Artillerie⸗Schieß⸗ Ne 

übungen in Karſchau hat in voriger Woche eine Ra: |” 

nonenkugel einem armen Torfſtecher den Kopf vom 

Rumpfe abraſirt. Frau und Kinder, dadurch ihres Gi: 

nährers beraubt, find im tiefſten Elend zurückgeblieben. 

" — Die verwittwete Frau Stabtrátbin Bon hat ber 

Stadt ein Geſchenk von 4000 % zum Erbau eines 

Siechenhauſes überweifen laſſen. — Nach ärztlichen 

Berichten iſt der Geſundheitszuſtand am biefigen 

Orte ein ſehr zufriedenſtellender. Selbſt die vor eini- 

gen Wochen in bedenklicher Weiſe graſſirende Brechruhr 

tritt nunmehr nur noch vereinzelt und nur ſelten mit 
tödtlicher Folge auf. (K. Bl.) 


Neue franz. 5% R. 83 ¡ 834,8 
Oeſter. Creditanſt. 2051½ 206 

Türken (5 0 
Oeſter. Silberrente 
Ruſſ. Banknoten 


Aug. 20024. 134/24 134/24 
Riból loco 23% 24 
Spir. matter, | 

Aug. . . 23 24 24 6 

Sept.⸗Oct. 20 11 20 16 
Pr. Ad conſ. Er St Defter. Banknoten 
Pr. Staatsſchldf. 58 81 Wechſelers. Lond.“ — 

Fondsbörſe: Schluß ruhig. 


langen an der Berliner Börſe die Actien des Schön: 
heimerſchen Bankvereins zur Einführung. 

Frankfurt a. M., 6. Aug. F 
Continental⸗Eiſenbahnbau⸗Actien 1163 


Nordbahn 209,50, Böhmiſche Weſtbahn 251,50, Credit⸗ 
actien 338,00, Franzoſen 334,00, Galtzier 245, 25 
Kaſchau⸗Oderberger 192, 70, Pardubitzer 180,50, Nord. 
weſtbahn 219,70, do. Lit. B. 186, 50, London 110, 50, 
Hamburg 81,40, Paris 42,80, Frankfurt 93,15, 
Creditlooſe 187,00, 1860er Looſe 103, 30, Lombardiſche 
Gifenbabn 207,70, 1864er Loofe 145,25, Anglo⸗Auſtrian⸗ 
Bank 319,00, Auſtro⸗türkiſche 120,50, Napoleons 8,83, 
Ducoten 5. 30, Silbercoupons 108,25, Eliſabethbahn 
252,50, Ungariſche Prämienlooſe 108, 10, Amſterdam, 
—, Albrechtsbahn⸗Actien 178,20, Untonbant 274, 00.— 
Deiter.italienifhe Bank zu 209—211 lebhaft gehandelt 


mb Ballen. „ 
Braunsberg. ae dem eben ausgegebenen nibbling amerilantiche 9%, air 8 oleae PE 2 ; 
Programme des bicfigen Gymnaſiums find im legten ling fate Dhollerab 6g, goob mibbling Dbollerab 53, 


n der Theilnahme am katholiſchen Reli: 
rich auf den Antrag thre: Eltern 65 
Schäler dispenſirt geweſen. Dieſelben beſuchten den 
Religions ⸗Unterricht des Beneficiaten Dr. Krauſe; in 
dem Religionsunterricht des altkatholiſchen Dr. Woll⸗ 
mann ſind 46 Schüler verblieben. 


tes. i 


ER x Bermiſch 


‘örioritäten 262,50. Türken de 1865 53, 95. Türken de 
= a aloe 105 91 .. ate 3 
en yer unge „873. Neueſte Anleihe de 
1872 88, 10. 4 

Paris, 6. Auguſt. Productenmarkt. Nübel 
bebpt,, r Auguſt 89, 75, ½ September Dezember 
92,50, yr Januar⸗April 93,50. — Diehl ruhig, Ya 
Auguſt 64,00, yx September⸗October 60,50, yr No: 
vember⸗Februar 58,75. — Spiritus yr Auguſt 49, 00 

New:Yort, 5. Aug. (Sanußcourſe.“ Wechſel au! 
Ser do in Gold 109, Goldagio 154, 5/20 Bonds de 1805 
116%, do. neue 112%, Bonbs de 1505 116, Eriebahn 49, 
Illinois 130, L aumwolle 214, Metz! 60. 850., Rother 
Frühjahrsweizen 1D. 540., thaff. Vetroleum in Nemprrl 
„ Gallon von 64 Pio. 224, do, in Philadelphia 22, 
SovnannasRuder Nr. 12 
Goldagios 153, niedrigſte 153. — Fracht für Getreide 
ye Dampfer nach Liverpool (yr Buſhel) St. 


bewegung von E. v. 9 

v. Schön. Aus dem Nachlaß Varnhagens v. Enſe mit⸗ 

netheilt von Ludmilla Aſſing. — Literatur und Kunſt: 

Trendelnburg und Hegel von K. Roſenkranz. — Aus 

Alt: und Neu⸗Wien. Skizzen von Bauernfeld. — Der 

Dichter und das Platt von Klaus Groth. — Erinne⸗ 
rungen an die Journaliſtentage. II. von P. Lindau. 

Königs berg, 5. Auguſt. Die zweite zur Ent⸗ 

deckung der Anna Böckler vom Criminalpolizei⸗In⸗ 

ſpector Glafemann unternommene Reife - ſchreibt 

die „Oſtpr. 31g.“ — war von beſſerem Erfolge, als die 

erſte, wenngleich ſie auch zur Au findung der eigentlich 

) Geſuchten nicht geführt hat. Indeſſen iſt es Herrn Gla⸗ 

) ſemann geglückt, in Kaußen eine von dem Landrathe zu 

Landsberg i. Oſtpr. ſteckbrieflich verfolgte Zigeunerbande, 

| bei der ein weißes Mädchen von 5 Jahren geſehen war, 

zu verhaften. Sie beſtand aus dem lahmen Haupt⸗ 

manne, der ſich Johann Schön nennt und in Paris ge: 

bürtig fein will, einem alten Harfner, zwei Frauenzim⸗ 

mern und drei Kindern. worunter die weiße Mignon. 

Daß dieſe mit Anna Böckler nicht identiſch ſei, iſt feſt⸗ 

E geſtellt worden. Jedoch können fih die Zigeuner 

nicht darüber ausweiſen, wie ſie zu dem Kinde, 


: Danziger Börſe. 
Amtliche Notlrungen am 7. Auguſt. 
Weizen loco ½ Tonne von 2000 feſter, 


das offenbar ihrer Abſtammung nicht iſt, ges] fein glaſig urb weiß 127-135 9% 82-86 Br. 

langt find. Eben fo wenig weiß, das vielleicht! achb unn. . 129-1308 „ 8081 „ 

im zarteſten Alter bereits geraubte Mädchen! jellouri ...... 125-1277 „7881 „ 76-823 $ 
etwas über feine Herkunft anzugeben. Die in Folge} bunt 125-127 „75-78 , bezahlt 
des Böcklerſchen Falles in umfaſſender Weiſe ange ........ 128-1318 „7478. 
firengten Recherchen haben es als unzweifelhaft dar hinal 120-1218 „ 65-70 „ 


friſcher 133/3428, 874 Sr bez. 
Aeyulicungepees für 1468 punt lieferbar 79ER 
Yui Lieſecung für 12623. bunt lieferbar ve Auguſt 
803 * Br., Yor Septbr.⸗October 774 bez, 
Ya Octbr. Nov. 763 bez., Nr April⸗Mai 75 
E Fa bes. u. e 
Roggen loco wr Tonne von 9000 unverändert, 
friſch 12228, 534 bez. 
AHegulirungspreis für 120% lieferbar 47 , in: 
ländiſcher 493 A 
Auf 22 32088, lieferbar yr Septhr.⸗October 
Se $ oye Fx Gd., He April⸗Mai 50 % 
Rübfen loco der Tonne von 20004 98 & bez., Res 
gulfrungspreis 100 %. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Monat 
6. 21% Br., 6.218 gem. Hamburg kurz 1497 Gd., do. 
2 d. 2% preußiſche Conſolidirte 
Staats⸗Anleihen 103 Gd. 34% preußiſche Staats⸗ 


gethan, daß die Zigeuner den Kinderraub noch imnier 


Berlin. Der Hofſchauſpieler Ludwig Deſſoir 
ift, wie der „N. fr. Pr.“ von hier berichtet wird, mit 
einer Penſion von 2000 % in den Ruheſtand getreten. 
Auch der Hof⸗Opernſänger Hr. Boſt (Baß⸗Buffo) wird 
ſich penſioniren laſſen. 


Nichtamtliche Courſe am 7. Auguſt. 
Gedania 98 Br. Bankverein 104% bez. Prämie 
der Septbr. 106 oder 2 Br. Maſchinenbau 87 Br. 
Brauerei 96 „Marienburger Ziegelei 95 Br. 
Chemiſche Fabrik 100 bez. 5% Türken 524 bez. Lome 
308 8 126% bz. Franzoſen 204 Gd. Oeſterr. Credit 
r. 


— — 


Danzig, 0% 7. Auguſt. 
Getreide-Börſe. Wetter: trübe. Wind: SW. 
— Weizen loco brachte am heutigen Markke feſte letzte 
Preiſe bei etwas williger Kaufluſt; Huller Depeſchen 
hatten einige Verkäufe gemeldet, doch ſind die Preiſe, 


München. Unter den bisher bekannt gewordenen 
eſtgenoſſen der Münchener Univerſitätsfeier 
iſt der älteſte Philiſter und Commilitone der Ge⸗ 
richtshalter Jacob Heiß aus Landshut, welcher in den 


er Tonne bezahlt. Umſatz 20 Tonnen. Termine, Herbſt 


Berlin, 7. Auguſt. Anfangs nächſter Woche ge⸗ Y 


tots | bez. — Gerſte ftill 


Lombardiſcht Ge October⸗Nov. N 8 = Ea. Frühjahr 18% A 


9 — Hödite Notirung des 1 


incl. Faß 15 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 6. Auguſt. Wind: WNW. 
Geſegelt: Viſſer, Geerdina, Bremen; v. Schooten 
Clemence, Gent; Rooſtee, Aphrodite, Leer: ſämmtlich 


mit Holz. 
Den 7. Auguſt. Wind: WSW. : 
Angekommen: Leod, Chale, Newcaſtle, Giiter.— 
Daniel, good Hope, Leith; Krumm, Alwine; Petterfon, 
Fritbiof (SD.); beide von Nerocaftle; Laurenborg, Neva 
(SD.), Hull; ſämmtlich mit Kohlen. — Alwert, Auguſte 
Sophie, Arcona, Kreide. — Brandt, Tiger, Flensburg, 
Ballaſt. — Andreſen, Anglo Dane (SD.), Pillau, Lum⸗ 
pen als Theilladung (soll hier completiren). 
In der Rhede: Kanonenboot „Albatros.“ 
Angekommen: Ebeling, Maria, Hamburg; Los 
wery, Irwell (SD.), Hull; beide mit Gütern. 
Ankommend: 1 Brigg, 1 Tjalk. 
Thorn, 6. Auguſt. — Waſſerſtand: 1 Fuß 1 Zoll. 
Wind: SW. — Wetter: regnigt. 


welche außerdem geboten wurden, zu niedrig, um An⸗ 
ſchaffungen dazu hier machen zu können. Es wurden 
hier heute 330 Tonnen verkauft und iſt bezahlt für rotb 
122/34 76 &, bunt 125, 125/68, 78, 783 Re, bel: 
bunt 128, 130% 80, Fe, hochbunt und glafig 
129/3087. 823 . 10 Tonnen fein hochbunt neuer pol: 
niſcher Weizen find 133/467. zu 87% A yor Tonne ver: 
kauft. Termine feſt gehalten. 125% bunt Auguſt 803 
Fa Br., Sept.⸗Oct. 771 & bez., Octbr.⸗Novbr. 764 FH 
bez., April⸗Mai 753 FR bez. u. Br. — Regulirungspreis 
12628. bunt 793 . 

Roggen loco unverändert, neuer 12227. 535 A 


ohne Kaufluſt, Frühjahr hoch gehalten, 12087. Septbr.- 
Octbr. 47% A Brief, 47 A Geld, April⸗Mai 50 R: 
Br., 494 A Gd. Regulirungspreis 120% 47 &, inlán: 
diſcher 49 A. — Rübſen loco zu 98 er Tonne 
verkauft. — Rüböl, Termine April⸗Mai 233 A Br. 


Stromauf: 
Von Stettin nach Warſchau: Klotz, Wehmer 
u. Co., Cement u. Salzſäure. 
Von Neufahrwaſſer nach Warſchau: Witt, 
Toeplitz u. Co., Eiſenbahnſchienen. — Witt, dieſ., do. 


Siromab: 
f men: Moyzmer, Warſchau, Stettin, 877 Ge. Theer, 
ahn. 
Sn ert, Glowin, do., 1100 St. h. H., 900 St. 


w. H. rafften. 
Drum, Sachſenhaus, Galizien, Scholitz und Danzig, 
1580 St. h. H., 2000 &. Erdpech, 3 Tr. 


Handel, Termine ſtill, loco 23—27 Gr bezahlt, neuer 
9 2 Auguſt 27 Le Br., 26 % Gd., 
ya Sept.⸗Oct. 274 Gr Br., 27 % Gd. — Erbſen ye 
45 Kilo geſchäftslos, loco weiße 60-65 Ar Br., graue 


105, 106 Br bez., Hinter: 75 G b 
Gr Br., 108 Ge G 
taj 13 FH Gd. 


„ 238 A G., Sept..Dectbr. ohne Faß 
214 Fr Br., 203 A Gd., October⸗Novbr. ohne Faß 19% 
RA Br., 188 R Gd., Nopbr.⸗März ohne Faß 184 % 
Br., Frühjahr ohne Faß 19 A Br. 
Stettin, 6. Auguſt. ntſ.⸗Ztg.) Wetzen Anfangs 
feſt, Schluß matter, r 200077, loco gelber geringer 66 
72 Re, beſſerer und feiner 73—81 &, Auguſt 78 . 
bez., Auguſt⸗Septhr. 78 — 777 bez. und Br., Sept.- 
Detbr. 76, 758 A bez., Octbr.⸗Novbr. 75 — 745 & bez., 
Frühjahr 74— 73 bez. — Roggen Anfangs felt, 
Schluß matter, yer 2000 2. loco geringer 47-49 %, 
hefferer und feiner 49-51 %, Auguſt und Auguſt⸗ 
49 Fe a A ae Fa 7 
— ez., abr 
Hafer felt BOGE. loco 38404 , 2 
afer fefter, yor 2 loco 38 - „ Auguft 46 
Br., Geptember-October und Frübjahr 44 y bez. 
— Erbſen ftille, er 200083. loco Futter- 42-45 %, 
Frühjahr Futter 47 % Gd. — Winterrübſen yee 200087. 
oco 101105 & bez., Septbr.⸗Octbr. 106 & bez. — 
züböl feſt, yee 00% loco 24 & Br., Auguſt 233 % 
Br., Septbr. Oct. 234, ¢ A bez., Oct«Novbr, 281 He 
Br. — Spiritus höher, 77 100 Liter a 100% loco ohne 
Fab 24 % bez, Auguſt 247 A bez., nicht vor dem 
0. Auguſt zu liefern 243 % bez., Auguſt⸗Septbr. 234 
%. Br. und Gd., Septbr.⸗Octbr. 205 % bez., Br. u. 


— — 


Gemäß dieſer Beftátigung ordnete die Königl. Ree 
gierung die ſofortige Ausführung des 
während bei ſeinem öffentlichen Ausbieten ſich keine 
Unternehmer fanden, wurde über die Aufbringung der 
Koſten mit der Schulgemeinde und den politiſchen Ge⸗ 
meinden Zoppot und Carlikau⸗Schmierau gemeinſchaft⸗ 
lich reſultatlos verhandelt. Dies hatte zur Folge, daß die 
Königl. Regierung den Herrn Kreislandrath zum Officials 
mandatar der kathol. Schulgem inde ernannte und dieſen 
anwies, den Bau qu. mit einem Bauunternehmer für die An⸗ 
ſchlagsſumme zu contrabiren und die politiſchen Ges 
meinden zur ſofortigen Aufbringung der Baukoſten, 
nötbigenfalld im Executionswege, anzuhalten. Richtig if 
nun, daß die Aufregung wegen dieſer nicht erwarteten 
Maßregelung in den bierbei betbeiligten Gemeinden eine 
allgemeine war und dicſe jener dadurch eine Para⸗ 
lyſis beizubringen geſtrebt haben, daß die kath. Schule 
gemeinde am 21. v. M. in beſchlußfäbiger Anzahl für 
ſich das Privatrecht in Anſpruch genommen, den qu. 
Bau zu unterſagen und die politiſche Gemeinde von 
Zoppot beſchloſſen und angezeigt hat, die Koſten für ein 
mebrklaſſiges, gemeinſchaftliches Schulhaus in Zoppot 
hergeben zu wollen. — Das bisherige kath. Schuleta⸗ 
bliſſement hierſelbſt iſt nämlich ein Geſchenk des ver: 
ſtorbenen ermländiſchen, fürstlichen Biſchofs, Prinzen zu 
Hobenzollern, an die katholiſche Schulgemeinde von 
Zoppot und Carlikau⸗Schmierau; es führt die Hypothe⸗ 
kenbezeichnung Zoppot No. 43 und iſt der Beſitz⸗ 
titel auf den Namen der Societät qu. bypos 
> bi, thekariſch berichtiget Die Gemeinde behauptet 
yor Getbr.⸗November 7 Ay 16 n bz., yor November: vun, daß das dargeſtellte Etabliſſement nicht — 
Decbr. 7 Fe 15 Gr wie man dies gewöhnlich in die Schulmatrikeln hinein⸗ 

der Augufts wirft — zum Vermögen der hieſigen kath. Schule ges 

—H—4 bz., höre, fondern ihr bypothelarifdes Privateigenthum fi 
auf welchem ohne ihre ſpecielle Genehmigung keine Vers 
änderungen vorgenommen werden dürfen. Vermöge 
dieſes Privatrechts hat ſie den Bau unterſagt und iſt 
geſonnen, dieſes Unterſagungsrecht, das übrigens der 
offiziell contrahirte Bauunternehmer angenommen und 
feine Bauofferten zurückgezogen bat, nöthigenfalls durch 
Anrufung des Richters, aus, uüben. Zugleich hat die 
Gemeinde erllärt, die Mittel zur Errichtung eines zweiten, 
entſprechenden Schuletabliſſements an geeigneter Stelle 
nach billigem Ermeſſen zu beſchaffen und die Königl. 
— ung gebeten, hierzu bie erforderlichen Einleitungen 
zu treffen. 
So liegen die hieſigen Schulverhältniſſe augen⸗ 
blicklich und iſt es namentlich unrichtig, daß an 
den bisberigen Beſchlüſſen Seitens der Auſſichts⸗ 
behörden in Folge von Beſchlüſſen der hieſigen 
politiſchen Gemeinde dis dato irgend Etwas ge⸗ 
ändert worden; nur ſcheint es ſich zu bewahrheiten, 
daß einſtweilen die erecutivifde Beitreibung der Baw 
koſten beanſtandet iſt. Es iſt auch in der That nicht 


. — Angemeldet: eigen. — Kenulirungs* 
Preiſe: Weizen 78 , Roggen 49 &, Spiritus 24 
Fe — Petroleum loco neue Uſance 6 A ex Schi 
bez., alte Uſance 64 bez. — Amerik. Speck loco er 
Franklin 14 % bez., auf Lieferung 14 144 15 beg. — 
Amerik. Schmalz loco 43 % bez. und ex Humbold Lief. 
144 % bez. — Harz, amerik. good ſtrained ſchwimmend 
23 & bez. — Leinöl, engl. kurze Lieferung 135 % bez. 
Berlin, 6. Aug. Weizen loco . LOO Kilogr, 
75 86 % nach Qualität, er Auguſt 824—82 % bz. 
yr Auguſt⸗Sepibr 777 78771 He. bz., der Sertbr.: 
October 763 — 3 4 bz., der October⸗Nopbr. ee 
741 bz., Yor Novbr.sDecember 733 —74 734 Re 
z., r April⸗Mai 74-43 A bz. — Moggen loco 
yr 1000 Kilogr. 50—55 nach Qualität gef., se 
Auguſt 523— 1 2 % bz., ye September: October cg 
— F bi, ye OctobersNovbr. 52-4—§ % bj, 
yer Novbr.eDechr. 513 - 52—51E Fe bj, Yr Frühjahr 
52-4-t Re. bz. — Gerjte io: 
44—55 % nad Qualität gefordert. — Hafer loco ye 


Gr bi. 


s 


Auguſt 134 , ye Au Soy tes do., Yr Septbr.⸗ 
etbr. 
November⸗December 134 Ag bz. — Spiritus yr 100 Liter 
a 100 % loco obne Fay 24 A 25 Yu bj, mit Faß yor 
3 6—4 SH bz., ye Auguſt⸗September 
5 Sr, bz., er Septbr.⸗October 20 % 15 
—18—16 Gr bz., Yor October⸗Novbr. 18 % 24 Pr bj., 
Ye November⸗Decbr. 18 „ 6—8 Gr bz., er April⸗Mai 
18 & 15—16 Pr by. 
Frankfurt a. M., 5. Aug. (Fr. Ztg.) (Die No: 
firungen find in Gulden ſüdd. Wäbrung.) Weizen (er 
00 Kilo netto) effectiv biel. u. Wetterauer 151 — 168, 
fremder 154-3, der dieſen Monat 153 B., ¿ G., 
r November 134 B., + G. — Roggen (Yr 100 Kilo 
getto) 1 8 of we Kae ut wept nr 
vember ” . — Gerſte (ye o netto) effec mae 3 + 
ae abzuſehen, was die diesfälligen einfeitigen Beſchlüſſe der 
E.. Wetterauer —, neue 104. politiſchen Gemeinde von Zoppot allein an Ecreichbarem 
ucferbericht. ¡ herbeiführen könnten: ſolches wäre doch nur immer 


d omiß mit den beiderſeitigen S 
Magdeburg, 3. Auguſt. (Fink u. Hübener.) In durch einen Compr e d a a 1 Sl 


der Lage des Marktes hat ſich Nichts geändert. Von gemeinden móglid, aber in e 
Robzuder beſchränkten ſich di Uefa ave einige taufend Linie ſteht, daß fid Bonnet von Earlitaus Schmieron 
Gentner erfte und Nachproducte. Von raſſinirten ſcheidet, ein Act, ee páter oder fender wird vol 
Zuckern behaupteten Brode ihren letzten Preisſtand, sieben müſſen, weil un beute beide Gemeinden jede 
feine gemahlene Melis wurden dagegen je nach Quali: für ſich lebensfähige Schulverbände bilden lönnen, was 
tat Zr dis 4 9 Döber bezahl. Limgeept find 17,000 augenfallig um In, nolbmendiger. erfheint, baf fe es 
Brode und 1800 Ge. gemahlene Zucker. Notirun en: thun, als die Anforderungen an eine Schule lin Zoppot 
ra feine Raffinade incl. Faß, feine do. do., feine bel weitem größer find, als in Schmierau. — Wie alfo 
do. do. 163—171 %, gemahſene bo. bo. 16417} H, | unsere biefigen Schulverhältnifie fic klaren werden, wird 
fin Malis excl. Faß 16% bf sp, Mitter Maite excl. ee Zukunſt bringen; bis jetzt ftegt nichts 
aß 164 163 K, ordinair Melis fehlt, gemahlen do. . - 
Xe Fe, Farin do. 5 1214 % — Der Schulvorſtand. Die Schul⸗Gemeinderepräſentanten. 
p Ce. five Tonnen. 


J. A. Th. Truſchinski. Th. Greng. Cza pp. Wilm. 


— 


Run telrüben⸗Syrup 39 Hr der 


Baues an und 


Heute wurde meine liebe Frau Milhel⸗ mie 
mine, geb. Ortmann, von einem taf: |= 
tigen Knaben glüdlich entbunden. 11 
Schoͤnhorſt, 6. Auguſt 1872. i 
oy — Suſtav Daehnke. 
He Nacht 12% Uhr wurde meine liebe | Be 
Frau Johanna, geb. Tieſſen, von | me 
einem gefunden Töchterchen glücklich ent⸗ 
bunden. ae 
Glbing, ben 6. Auguft 1872. 
Richard Kühnapfel. 


He um 123 Uhr entſchlief ſanft an 


— 


8 ee 
. . x 


Ben 


= 
2 
= 
= 
eo 
2 
ae 
= 
& 
= 
= 
& 
— 
E 
=> 
rm 
= 
ae 
> 
= 
e 
= 
3 
— 
E 
2 
=‘ 
co 
= 
ht 


nach ſchwerem Leiden unſer innig ge 
nebſ Son ? rungs⸗Actien⸗Geſellſchaft gegen See= und Stromgefahr wird 
12 Side s 
die Actien in unſerem Bureau, Heiligegeiſtgaſſe 129, während 


liebter Gatte und Vater Sigismund Hoff⸗ 
An Ordre vom 6. d. M. ab ſtattfinden. 
der üblichen Geſchäftsſtunden in Empfang nehmen zu laſſen. 


„ Perſicherungs-Actiengeſellſchaft gegen See- 
A. Guſe. A. Kromrey. f E 
Dat Nachmittag um 1 Uhr entichlief |! und Ilromgefahr, Danzig. 
or ben. Mu 1872 : Die Ausreichung der Wetien für die „Gedania“, Verſiche⸗ 
2390) ilde Ho hr 
e | Die Actionaire werden hierdurch aufgefordert gegen Rück⸗ 
ion werben , gabe der Quittungen über die geleiſtete Baareinzahlung und 
gegen Sicherheitsbeſtellung für den Reſtbetrag ($ 4 des Statuts) 
| Danzig, 5. Auguſt 1872. 
Die Direction. 
L. F. Lojewski. Mieske. 


e 
* SERA 


Einem geehrten Publikum beehre ich mich 
meine Ankunft hierorts anzuzeigen, und daß 
ich mit dem heutigen Tage den Unterricht 
beginne. 


In einem Curſus von nur 103 5 


. 1 rn 
Lectionen erlangt Jeder ohne ie 
Unterſchied des Alters und mag man Das? 
noch fo ſchlecht Schreiben, unter Ga: 2 
rantie des Erfolges eine ideal ſchöne, 
moderne und geläufige Handfchrift, 

Gefäll. Anmeldungen werden rechtzeitig 
und von 10—12 und 1—3 Uhr Nachmiktags 
in meiner Wohnung erbeten. 


Hermann Kaplan, 


Dort 


2 
5 


BD 9e | Die gröbte und dlteſte BEA 0 
| D 


| in Danzig 


: Langgasse 31. a / von ; 
A a8 AG — * 
Whotogranbinde Atelier $ Victor Lietzau. 


=== 


C. Ernst | 


52. Borftädtifcher Graben 52 


Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke 42, 
Singer-, Grover & Baaker-, 
Weoeler & Wilson- und Howe-Nähmaschinen aus deutſchen und amerikaniſchen Fabriken 
4 jur den Familien⸗Gebrauch. gene: ei 
Säulen-, Cylinder-; Ro'lfass- u. a. m. Nähmaschinen 


| für den -Handwerfögebraug. 
WE Handnähmaschinen “¿El 


mit ſehr completten Vorrichtungen in eleganter, ganz vorzüglicher Ausführung. 


Großer Vorrath von Nähgarnen, Seide, Zwirn, Nadeln, Oel. 


Freie Verpackung. Reelle Garantie. Gründlicher unentgeltlicher Unterricht in und außer dem Haufe. Billigſte Fabrikpreiſe. 


empfiehlt ſich dem geehrten hieſigen, ſowie empfiehlt ihr reich aſſortirtes Lager der beſten und ſolideſten 
fremden Publikum und ift täglich bei jeder 
Witterung zur Aufnahme geöffnet. _ 


H. Lachmauaki 
“TE Lauggaſſe TI. | 
Leinen⸗Handlung u. 

Wäſche⸗Fabrik, 


empfiehlt IR 
Piqué-Blouſen lechter Rips) für 
Damen, reich garnirt, von 20 be 


2 Brodbänfen- und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 42 in Danzig. 
Richard Garrett & Sons in England. | Etablifement Biſchofshöhe 


j 2 se A fj t b t K 4 
"| Getreide- und Gras-Mähemaschinen, Hit di [bone Ausüät und gute Regel 


G 


Weiße Unterröcke in größter 
Wahl von 25 Ar: ab bis 14% © 

Moiré⸗ Schürzen in verſchieden⸗ 
ſten Fagong3 von 9 Gr ab. 


S 


bahn in Erinnerung. 


Eine Partie Locomobilen, Dreschmaschinen E es 
One le Pfercehacken und Drills > Specht's Etabliſſemeut 
: ad onstruction ie Heubude. 


Morgen Donnerſtag, den 8. Auguſt, und 


— —— e > jeden Donnerſtag, fährt das Dampfboot um 
me ES ee ee Y Ubr Nachm. vom Johannisthor u. um 83 Uhr 
J. Auer bach, Abends von Heubude zurück. 


Langgaſſe 26, 


8 Um zahlreichen Beſuch bittet 
empfiehlt fein gut aſſortirtes Lager, [3 (2406) E 


Jantzen. 


beftebend in Herren Garderoben, — : 3 
ee Kutſcher⸗Liv⸗ $ & Auf dem Heu⸗ 
ly reed, Damen⸗Mäuteln, Sa: EA 
a quetS und Paletote in Wolle 7 4 markt 
4 ann 4 ſowie Eine 9 76 Aus⸗ Ze EEE . 
2 — AS Anatomiſches 


> 


99 oy die 
Schneidermeiſter auf unſer 

Engros⸗Lager von 
feinen Borten und 
Knöpfen, 


die wir zu Fabrikpreiſen 
aufmerkſam zu machen. 


Riess & Reimann, 


Aufträge zu Lohndreschen mit Maschinen neuester 
Construction, in Verbindung mit Strohelevatoren, nimmt 


egen A. P. Muscate, 


General-Agent von Richard Garrett & Sons, 


Danzig und Dirschau. 


[Die Deutſche Grunderedit⸗Vank zu Gotha 


gewährt unter ſehr vorlheilhaften Bedingungen hypothekariſche Darlehne auf ländlichen 
und ſtädtiſchen Grundbeſitz. Anträge nimmt jederzeit entgegen 


Alfred Reiniek, Dundenafte 90. 
Nusverfauf f afnade 


enthaltend mehr als 1000 der werthvollſten 
Präparate, worunter 20 lebensgroße Figuren. 
Beſonders bemerkenswerth iſt die durch 
Kunſt und Mechanik athmende weib⸗ 
liche Schönheit, genannt 

: ey ee 


1 wy 
ſowie die bis in die kleinſten Theile: zerleg 
bare anatomiſche Venus, welche wiſſen⸗ 
a A eat ferrin von Mor: 
8 en r. 
= Avelbeio Neuwald. 


Haase’s Concert-Halle, 


3. Damm No. 2. 
Heute und die folgenden Abende großes 


abgeben, 


Aufträge für neuen 


Mrobſteier Saat- 


R af na de und Concert 1 8 Ber | in 

| 5 sE A enneberg aus . 
Rogge ll der Concursmaſſe . Melis gemahlen 1 85 Gro 43 e 
laut Probe zum billigiten Preiſe nimmt ent⸗ ya Ziegen aſſe No. 18 A Melis , 5 AN uses lr anf 


(2402) 
F. E. Grohte, 


Jopengaſſe 3. 


gegen in Leinen, Shirting, Dettzenge, 
Tiſchtücher, Taſchentücher, Ser⸗ 
| vietten, Handtücher und fertige 


Wäſche, um die Auction zu vermeiden 
a iti unh ed Fele e 
Annoncen⸗Expedition lern ia e 
Auguſt Fröſe, Franengafíe 18, | 
empfieblt ſich zn Befannsmachungen | Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 


rt in alle biefigen und aus- . ER 
ln Zeitungen zu den Original | Velen und Stuck offerirt in Cente 


wie reinſchmeckende gelbe und weiße 


Bari, co anda Während der Dominiks⸗ 


Breitgaſſe 126, vis-a-vis det Kohlengaſſe. age 


418 Fettſchafe Abends großes Concert 
p lin ben neu becorirten Räumen des 


| Rathsweinkellers 
eben bam Verkauf bes mel, dagen von der aui des 1, Sabu 


Brett and ee Gt. way NETT un Gaffer 5 Schrocter, e Fer sel e u 
n v 7 2 . Pr 
Verkäufe, Pachtungen ꝛc. E. N. Krüger, Altſt. Gr. 710. Abbau Altmark. Anfang 8 Uhr. Entree 24 Lx 


gew 2 5, 
198 Sent., Umfang ihres Oberfö 


Uhr. Entree I. 


Weſt End Muſeum 


Circus Salamonski 


auf dem Holzmarkte. 


— 


Donnerſtag, den S. Auguſt 


Große Vorſtellung. 


Anfang 7½ Uhr Ende 9½ Uhr. 
In jeder Vorſtellung ein anderes Pro⸗ 
ramm. (2411) 


a Riefen : Schlacht; Theater. 


Fi. Kreiser’s 
große brillante Rundſchau 
er 


8 Europa und feine 
Begebenheiten. 

Stcenen aus dem deutſch⸗ 

franzöſiſchen Kriege 

1870—1871 

wird bier zum Erſtenmal auf: 

geſtellt auf dem Heumarkt in 

ſchwarz⸗ prünen eiſernen 


Bude, geöffnet von 10 Uhr frü 
bis 10 Uhr Abends. — 


Preiſe pro Perſon 5 und 3 
Sgr., bei Verzichtleiſtung auf 
das Präſent 27 Sgr., Militair 
obne Charge u. Kinder 14 Sgr. 
sl Näheres beſagen die Pro: 
aramms. (2196) 


des gefammten Publ: ums: 
JUNG 174 33m 1943711718 


e #3 
susmumsnsdinn pulg 10 


“gm Mar QUIN naGpiznag majo ug 


Auf dem Heumarkt. 


10 Uhr geöff 

II. Plaß 14 

II. arg 16 
Achtungsvoll 


W. Prinzlau, 
Mechaniker aus Hamburg. 


IY Woll! 


ſteht die Rieſin Fräulein 
Florentine? 
Am Heumarkt 2. Bude neben 
dem anatomiſchen Mufeum, 
Dieſelbe iſt unſtreitig di > 
falte ol Dame. Creve’ 
enannt: eutfchlandé 
ö A 
Größe und e 230 Alter 22 


186 Cent., Armmu 56 65 
Wadenumfaug 66 Cent. — E 
öffnet von Mo 


Pia 10 Uhr bis Abend 0 
lag 5 Gr, II. Blog 2} Gu, 
enthalten die Anſchlag 
harles R. Jaerſchkersky. 


Restaurant, 

Brodhänkengaſſe No. 1. 
Alle Abende Concert u. Geſangs⸗Vorträge 

von einer neuen Damen + Kapelle, wozu ets 


ebenft einladet J. B. Jäcke. 
Bremer Raths-Keller. 
18. Langenmarkt 18. 


Täglich Concert und B 
liebten Geſelſſchaſt und Vorſtellung der bes 


Bötticher aus Berlin. 


Auftreten der Damen in Coftim. 


Seebad Zoppot. 


Wee Auguſt: 


se CO RT 2 


Anfang 5 Uhr. nn 
r. ntree 2; 
) S. Bubbo. 


Seebad Westerplatte. 
Donneritag, den 8. Auguſt: 
Concert 

vom Muſik, Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
egiments No. 1, 

Anfang 4% Uhr. 


Abonnement bekannt. 


Alles Uebe 


(2428 


Entree 


uf meiner Concert⸗Rundreiſe mit einer 


ten Kapelle werde ich in folgenden 


täbten 
concertiten: 


itag, den 9. Auguſt in Schö 
onnabenb, d. 10, csi — 
Sonntag, den 11 . „ Bútow. 
Montag, den 12. „Lauenburg. 
Dienftag, den 13 > 
9 ben 14 » Stolpe. 
onnerſtag, d. 15. , 
Freitag, den 16, Schlawe. 
onnnabend, 17. ⸗Coslin. 
Betzin. 
Mufit » Dirigent. 


Selonke s Theater. 
onnerſtag, 8. Auguft. Le 
a der Hof-Solotangerius 
erges und Fräul. Keil. Gaflipiel ber 
Cuftipringer Herren Gebr. Heremea 
„A.: Eine Ohrfeige um 
Preis, Lujtipiel. Othello in 
Komiſche Opernſcene. 
Ein goldene Ancre⸗Uhr mit 
Adler und eine goldene Weiterkette mit 
Hirſchkopf tft am Montag, den 5, d. M., 
verloren gegangen. 15 Belohnung unter 
Discretion dem een Finder in der Gre 
pedition d. Ztg. Vor Ankauf wird gewarnt. 


"Redaction, Drud und Verlag von 


A. W. Kafemann in Dan 
Hierzu eine Bellage, ; 


o * 


ey P > 


aus 16 Mann beſtehenden wohlgeſchul⸗ 


* 


* 
be 


9 7 


ho 


urbar zu machen find, einſchlietzlich des vor: 


Beilage zu No. 7431 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 7. Auguſt 1872. 


Rentabilität in Procenten mit Berückſichti d . 5 — 
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Verpachlungd⸗Termin. Danziger Bankverein. 


deen iz: Eingezahltes Grundcapital: 1 Million Thaler. Ak VW 5 ik | 7 
aan eu e von a Geschäftslokal: Buttermarkt, Vorstädt. Graben 39. Y; mint 5- 10 ige 8 
b Cassenstanden von 9—12 Uhr Vorm., 3—5 Uhr Nachm. V4 Nützlichite Dominiks⸗G eich enfe 


Wir nehmen Gelddepositen entgegen und v 8 Einzah- 
P Ses erzinsen Große Partien bauerhaftefter Megenfchirme in Bers 


lungen: 

1 > fan:, Alpacca: und Zanella⸗ Stoffen, feidene R 

auf Giro-Conto mit 1½ % p. a. ee i ſchirme und elegantefte ‘Sounenfchirme Bs bier As die währen bes 
„ Conto E Auszahlung 5 Tage nach Kündigung mit 2 % p. a. Dominits er allend billigen Preiſen ausverkauft werden follen. 


handenen Waldwärter⸗Dienſt Etabliſſements, 
ſoll unter der Bedingung vollſtändiger Ur⸗ 
barmachung auf die Dauer von 18 Jahren 
vom 1. Juli 1873 ab zur landwirthſchaft⸗ 
lichen Benutzung öffentlich meiſtbietend ver⸗ 


pachtet werden. 5 2 er Regenſchirme in Berkan und Köper pr. Std. 173, 25 % und 1 KB 
A rre ; = Poster = R 5 D. 3 1 Monat z a 7 3 Hid > Hoces in deutſchem Alpacca und Zauella pr. Std. 25 Zr, 1 
> nne per 8850 Teer ee » „ E. » 3 Monate, „ „ ek x 1. a. Megenfchirme in echtem engliſchem Alpacca u. Zanella pr. Std. 14 Ae, 
7 ” be . . „ * 7 
geſeßt. Abgabe der Den Deponenten auf Conto F. wird, insofern. der Bank-Dis- Negenſchirme in Seide pr. Std. 2 S, 2% He, U He, YA, 3%, 
i pe g 15 ber rg Pr, conto 4 % übersteigt, die Hälfte der Steigerung gutgebracht. Neg 4 i ; Sei 
m niglichen A 
in Braunsberg vor dem Ya Forſtmeiſter Jede weitere Auskunft wird in unserem Bureau in obenerwähnten i e ie > ee Ke, 15 A 25 Ke at be Patent. 
Dittmer auf Stunden gern ertheilt. 3 = Eleganteſte Sonnenſchirme pr. Std. 20, 2 Hy, 1,14, 14, 2 % ub 
Dienſtag, den 24. September er., Danzig, 7. August 1872. (2414) Der billige Ausverkauf dauert nur während des Sominiks in 
285 11 Uhr, r AA —. 2 meinem hieſigen Geſchäftslokal Matzkanſchegaſſe. 


Termin an, in welchem jeder Bieter 200 Alex Sachs aus Berlin und Coͤln a. R , 


© ® 
Thlr. Caution zu erlegen hat. 75 $ 
Emm) Danziger Bankverein. an 


der Licitation und die Karte können in un⸗ 
erer . fowie bei dem Herrn Ober⸗ Wir fordern die Beſitzer folgender Nigg inte 5s der Danziger Bankvereins⸗Actien 
No. 69 bis , 1031, 1035 i 93, bis 


örſter I in Födersdorf bei Mühlhau⸗ ; 93, 97 
5 len an der Oſtbagn eingeſehen werden, auch 2210, 2276 bis 2292, 2440 bis 2443, 2493 bis 2800, 209%, “2304 bis 480s, > 
Fender In Verdaburung Pie Bachl. 3188 bis 3212, 3843 und 3844, 3858, 3965 bis 4014, 407 9 
Fagen an Ort nh Cie c aufs al | Die Berli 
a . A. SY; en . 
ale 24, N 1872, ober bei ben Sena 1 85 bi i 1 vaa e ae Fi e. mente Rafie A te Berliner : 

| König iche egierung. 5. 6 unjeces 1 Interimsſcheine annullirt werden. Pa p ter: G al ant eri e: 
| gate on 1 Der Aufſi hör. , 
| omainen und Forſten. Hirsch II. Pa u Lede w 

ee we See 3 Bape. Lederwaaren⸗Handlung 
ö Submiſſion N WOU 


Er; 


u Md 


auf Steinkohlen. 


Dic Licferungy von 


25,000 1 Pelton-Main- 


oble 
für unfere Gas: Anftalt fol im Wege öffent⸗ 
licher Submiſſion verdungen werden. Die 
Submiſſions⸗ und Contracts⸗Bedingungen 
find bei unſerem Kanzlei⸗Director Herrn 
Draſch einzuſehen, welcher auf portofreies 
Anſuchen auch Copieen davon nach auswärts 
verſendet Die betreffenden Offerten ſind ver- 
ſiegelt und mit der Aufſchriſt: „Kohlenliefe⸗ 
rung für die Gas⸗Anſtalt“ verſehen dem ge: 
nannten Herrn Draſch bis zum 
O. Muquít d. J., 

Mittags 12 Uhr, 
einzureichen, in welchem Termine dieſelben 
im Beiſein der etwa anweſenden Submitten⸗ 
ten eröffnet werden follen, 

Königsberg, den 25. Juli 1872. 


Louis Loewensohn Nachfolger, 


17. Langgaſſe 17. 
empfiehlt ihr reichhaltig fortirtes Lager in Lederwaaren, als: Damen, 
taſchen, Portemonnaies, Photographie: und Pyeſie⸗Albums, Gi: 
garrentaſchen, Schreibmappen, Brieftaſchen, Neceſſaires, Noten⸗ 
mappen, Mädchenkober, Seehund⸗ und Plüſchtorniſter. 


| 
| Ebenſo andere Gegenitände in großer Auswahl. Alabaiter u. Mar: 
U 


Die allergrößte 
Schüh⸗ Fabrik und 
Niederlage Danzigs 


Max Landsberg, 


77. Langgaſſe 77, 


bietet dem geehrten biefigen wie aus 
wärtigen Publikum eine ſolche reihe - 
haltige und geſchmackvolle Auswahl > 


von Fußbekleidungen jeder Art für! | dead, 


Herren, Damen und Kinder, : 


morfachen, Garderobe: und Handtuchhalter, Journalmappen 
ſchwarze Armbänder und Garnituren, ſäm tlie 4 
lien, Federkaſten ꝛc. zu billigen er F 


Berliner Papier-, Galanterie⸗ 
u. Lederwaaren⸗Handlung 


Louis Loewensohn Nachfolger, 
17. Langgaſſe 17. 


DD n 


M daß jeder Geſchmack befriedigt werden kann, und iſt durch Uebernahme der Ar 
Königl. $ a aifirat denzſtadt beitskräfte der Strafanſtalt Pr. Holland im Stande, ſolche billige Preiſe bei fos 
— Königl. Haupl- u 3 liber, guter, dauerhafter Arbeit zu ftellen, daß jeder der geehrten Käufer zufrieden: S 
ip teed A 
Bekanntmachung. geſtellt ſein wird. — Ich empfehle daher mein Lager den geehrten Herrſchaften OG 


Mir beabſichtigen den Neubau eines Ge: zu Dominikseinkäufen. 
päudes für die hieſige höhere Töchterſchule 
nebſt den dabei erforderlichen Nebenbaalich⸗ 
keiten einem geeigneten Unternehmer auf 
Grund der von demſelben vorzulegenden 
Zeichnungen und ſpeciellen Koſtenberech⸗ 
nungen in General⸗Entrepriſe zu übertragen 
und fordern Bau⸗Entrepreneure hiermit auf, 
uns ihre betreffenden eigen und Sub: 
en portofrei und verfiegelt mit 
er Aufſchrift: 
au der höheren Töchterſchule 
he e zeiti wird bemerkt, daß The Singer Ma ¡ 
EGET FSET : 7 nufa 
“am 30, Rovernb | | —ü— |i nm.. ee Ord 
we Mitt + + 10 et Silbern j ' , mately Hd fp, Singer Oylinder: Rafdinen ausgeboten werden, fo kann dies 
ag br, e cm che Fabri Landwirthſchaftl. mens „Singer“ leichter 15 > — a. ra unter unberechtigter Benutzung des Nas 


Ganz ergebenſt 


Max Landsberg. EB” Unterzeichneter bringt hierdurch zur öffentlichen Kenntniz, daß in Danzig 


> Ä mt Ser L. Gentner, Langenmarft 35 
Danzig, Königsberg i. Pr., Berlin, = e a Bay . 
wi. ee mie Original-Singer-Maschinen 


Strafanſtalt Pr. Holland 
afanſtalt Pr. Holland. empfängt, es find mitbin alle fonft dort E 
Maß diner nad 2712 ft dort unter der Bezeichnung „Singer“ ausgegebenen 


elnzureichen, zu welcher Zeit dieſelben in Medaille A 
Gegenwart der etwa erſchien Submit⸗ N \ usſtellung. a 
2 unſerem Sigunasfaal eröffnet o Erſter Preis. ju Dani 1 Graudenz 1872. G. Neidlinger 5 Hamburg, 
Das — nach welchem die Zur Herbſt⸗Beſtellung empfehlen wir unter „ . General-Bevollmadtigter > 
a cra e tule de Eee Gedämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſfenes Knochenmehl, div. der Singer-Manufacturing Co., New-York 
tionaplan des Bauplazes werden auf schrift.“ Superphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, für Nord⸗ und Mittel⸗Europa. A 
18 0 bing den . Jr 188. Staßfurter Kali⸗Salze zu Originalpreiſen, fein gemahlenen 
Ber Maaiſtrat. Saal-Gyps und an egen Gyps. 
Die Fabrik ſteht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe und 


nn d ĩ / AS 
Beſtellungen auf echten des Herrn Profeſſor Dr. Virner, Director der agricultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Re: Hyp otheken Capitalien 


Campiner Saat⸗Roggen |! sare | 

Unſern neueſten Preis » Courant für bie bſt⸗Saiſon bitten wir a erem 

(birect aus ber Campine bei Antwerpen bes | Comtoir Langenmarkt No. 4 in Empfang zu — —— 5 nn Bie zu ehe Maia Grund eis = 1 des Termen un ben ur nit Mart 
und m mortis 


zogen) werden angenommen durch . - 
M 5 e Fab : fation gu begeben. 
Laſtadie Ro. 13. R. Petschow. Gustav Davidsohn. Wilh. Wehl in Danzig, 


Felix Gepp, 


Kunſtdrechsler, 


36. Jopengaſſe 36, 5 


vis-a-vis Herren Bormfeldt & Salewski, 
empfiehlt ſein Lager von Stöcken, Pfeifen,, 
Bernſtein, 
Weichſel und Horn, Kämmen und Bürſten, is 
Schach und Domino, Portemonnaies, Cigar: |# 
rentaſchen, Schmuckſachen, Fächern, Garnituren, 
und Kragen⸗Knöpfen billigſt. 


Billardbälle, Kegelkugeln 


Cigarrenſpitzen in Meerſchaum, 


Manſchetten⸗ 


und K ene Ü nur gut und billig. 
E Wiener Schuh⸗Waaren 
W. Stechern. 


11. Langenmarkt MT 


Von der Königl. Preuß. Re⸗ 
gierungs⸗Medicinalbehörde 
geprüft. 


Das weltberühmte 


Eau de Lys deLOHSE 
— Schönheits⸗Lilien⸗Milch — 
= von allen berühmten Doctoren 
Tauſenden von Damen uud 
© Herren als das einzig bes 
währte Schönheitsmittel 
anerkannt, übertrifft alle 
E Hautmittel der Welt, ins 
dem es die im Geſicht entſtan⸗ 
denen Runzeln glättet, Som⸗ 
merſproſſen, Sonnenbrand, 
Kupferröthe, gelbe Flecke ꝛc. 
unter Garantie entfernt, die 
Haut weich, weiß und geſchmei⸗ 
dig macht und derſelben ein 
jugendliches, friſches Ausſehen 
verleiht. 
In Originalflaſchen a 
1 Thlr.; Probeflaſchen a 15 
Sgr. Im + Dutzd. billiger. 
Gesundheits- 
Lilien-Milch-Seife, 
die allein einzig zarteſte aller 
Seifen, um die Haut weich und 
weiß zu machen, die auch wegen 
ihrer Reinheit und Feinbeit 
alle Seifen übertrifft, a Stück 


74 Sgr. 
Erfinder der Lilien⸗Milch⸗ 
Producte 
LO ISE, 
Hof : Lieferant 
Berlin, Jägerſtraße 46, 
Depot in Danzig bei Herrn 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


pnjayun alinlsnvjounjqoyg-asqgG uaPhasivg erySingsy mag vor 


Von dem Königlich bayeriſchen Miniſterio des Inne 


- Medic. flüſſiger 
Eiſenzucker 


(Syr. ferri oxydati Hageri) nach Pr. 
Hagers verbeſſerter Methode peaen 
Blutarmuth und deren Folgetrant: 


beiten. 
1 Fl. 25 Su, ¿31.124 Gu 
Gaſtrophan, 


Specificum gegen eke, 1 Fl. 
2 
Eisencerat 


gegen Froſtbeulen. 
dochtel 8 Sgr. 
Kral's 
echter Carolinenthaler 


Davidsthee 


gegen Huſten und Bruſtleiden. 
1 Padden 4 e. 
Chinamundwaſſer 
un 
| Shinazahnpulver, 


als vorzüglichſtes Zahnreinigungs⸗ 
Mittel. 1 Fl. M.⸗W. 12 Hs, 1000. 


3.⸗P. 6 Be 3 
Flüſſige Eiſenſeife 
zur ſchnellen Heilung friſcher Wun⸗ 
den 1 Fl. 20 Gu, $ Fl. 10 Ge 

n echter Qualität halten ſtets am 
e in a ye ble an sa 
anz Jantzen, Hundegaſſe 38, 
und Richard Lenz, Brodbänken⸗ 
gaſſe 48, die Apotheke Zum Eng⸗ 
liſchen Wappen; in Prauſt: 
die Apotheke von $. Werner. 


Beachtungswerth. 
Indianiſcher Balſam. 


Die außerordentliche Heilkraft dieſes 
Balſams hat fic in Amerika längſtens be: 
währt und iſt ein unentbehrliches Hausmittel 
geworden. Ich mache daher auf die Vorzüg⸗ 
lichkeit deſſelben auch hier aufmerkſam. Nicht 
allein wird dieſer Balſam bei Schmerzen in 
den Gliedern, von Gicht, Rheumatismus, 
Krampf und Schwachheit der Nerven her⸗ 
rührend, mit Erfolg angewendet, ſondern 
auch bei Quetſchungen, Verrenkungen, Brand⸗ 
und Schnittwunden wird man die wohlthä⸗ 
tige Wirkung deſſelben verfpiiren und beför⸗ 
dert die Heilung in kurzer Zeit. Für den 
Teint iſt dieſer Balſam ausgezeichnet, Som: 
merſproſſen, aufgeſprungene Haut, Miteſſer 
2c, ꝛc. werden durch Waſchen mit demſelben 
gänzlich entfernt. — Der Haarwuchs wird 
weſentlich befördert und die Kopfhaut beſon⸗ 
vera geſtärkt. 

Seines angenehmen Geruches wegen ein 
vortrefflicher Toilette⸗Artikel zum Waſchen 
und für jeden Haushalt beſtens zu empfehlen. 
Näheres in den Gebrauchsanweiſungen. 

Der Preis für das grobe Glas fl. 1— 


$ 5 5 5 albe * — 30 kr. 
Alleinige Niederlage bei Herrn Albert 
Neumann, Danzig. 


Erzeugniſſe des Joſ. Fürſt, Apoth. zum weißen Engel in Prag. 


zucht die erſte 


Große 


d. J. in Berlin ſtatt. 


Der geſammte Extra 


wandt worden. 


Achtzehn Hauptgewinne „ 
i uchtpferden, 


A. Molling 


en die Bedingungen erfahren können. 
Berlin, im Auguſt 1872. 


Friedrich, 
Landgraf von Heffen. 
F. Andre. 
V. Treskow-Grocholin. 


Middle-Park-Lotterie. 


‚Mit Genehmigung des Königl. Preuß. Miniſterii des 
desregierungen Deutſchlands findet zur Hebung der deutſchen Landespferde⸗ 


Verlooſung von edlen Zucht-Bferben | 
aus den hervorragendſten Geſtüten y 


Englands fiatt. E 
Die erſte Serie dieſer Berloofuna enthält 50,000 Y 
Loose a 2 Thaler und findet die Ziehung im October f 


E dieſer erſten Serie iſt, abzüglich der unvermeidlichen 
Koſten, zunächſt auf Beſchaffung edler und preiswürdiger 
Middle-Park-Gestüt des verſtorbenen Mr. Blentiron in England ver⸗ 


kauf zu einem angemeſſenen vorher feſtgeſetzten Vretfe. [E 

a Nach Begebung und Verloofung der erſten Serie werden bie folgenden d 
bis zur Geſammtzahl von 250,000 Looſen a 2 Thaler den aufgeführten Beſtimmun⸗ 

gen und dem obigen Gewinnplane gemäß ausgegeben. 

2 Der General⸗Debit dieſer Lotterie iſt dem Bankhauſe 


in Hannover 


EN übertragen, an welches Beſtellungen für Looſe, unter Beifügung des Betrages, 
e zu richten ſind, und wo auch Uebernehmer einer größeren nzahl von Loo⸗ 


Das Comité der Middle-Park-Lotterie zur Hebung 
der deutſchen Landespferdezucht, 


Gustav Godeffroy, . 
Senator in Hamburg. Vice⸗Ober⸗Stallmſtr Sr. Maj. d. Rail. 
Jul. Espenschied. 


Aufträge auf Lieferung obi 
nimmt entgegen die Expedition dieſer Zeitung. 


nern und der Lan⸗ 


uchtpferde aus dem 


7500 Thaler, 
4000 „ 


a 2500 
ET 1500 „ 
ep 1000 „ ö 
die ſolche nicht zu behalten wünſchen, ga: E 


Serien 


v. Rauch, 


Nie. Graf Esterhazy. 
Zimmermann-Lochau. 


und den meiſten Apotheken. 


9036 


fälligen Anſicht und zum Verkauf geöffnet. 


Hunyadi-Janos-Bitterquelle. 


J. Dieſes hefe Mineralwaſſer, von den Herren Profeſſor Freiherr Juſtus von Liebig 
in München, Profe 


Das Hunyadi⸗Bitterwaſſer iſt ſtets friſch zu haben in allen Mineralwaſſer⸗Depots 


Andreas Saxlehner u Pest, 
Eigenthümer der Hunyadi⸗Janos⸗Bitterquelle. 


Die Hunyadi-Janos-Bitterquelle 
iſt in frischer Füllung eingetroffen in der ; 
. Haupt⸗Niederlage natürlicher Mineralwäſſer 


Fr. Hendewerk, 


Die Marmor⸗ 
Alabaſter⸗Ausſtellung 


im Saale des Herrn Martin, Brodbänkengaſſe Nr. 44, 
drei Tage von Morgens 9 Uhr bis Abends 8 Uhr einem hochgeehrten Publikum zur ge⸗ 


Probſteier Saule 


Apotheker in Danz 


bleibt nur noch die letzten 


Hochachtungs voll : = 
F. Gnerucei. 


gen 


in plombirten Originalſäcken billigſt zu beziehen 


von 


Steenhusen & Klünder in Kiel. 


Geschlechtsschwäche, 


Krankheiten, Pollntionen, 
esc ec = Impotenz, Wr Gonorrhoe und Weissfluss 
wer 


de 


n in 


—5 Tagen nach einer ganz neuen 


Curmethode in meiner Poli-Klinik gründlich beseitigt. Specialarzt Dr. Melmsen, 
Berlin, Megelplatz No. 1. Answ. briefl., schon Tausende geheilt. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken, 4% und 5” hoch, offerirt 
und liefert franco Bauſtelle : 


W. D. Löschmann, 
(116) _ Kohlenmarkt 3. 
SHeigen= u. Cello⸗Fabrik 


von 
Conſtantin Leitzſ 
Breitgaſſe a dr 


Auf Original Probſteier 
Saat⸗Roggen 


nimmt Beſtellungen entgegen 


J. Reich, Mewe. 


Einſetzen künſtl. Zähne, 


Rein., Blombiren, Zahn⸗ 
ſchmerz heilt F. Pfeiffer, Heiligegeiſtg. 109. 


ur gefälligen Beachtung. 

ie vielſeitige Anerkennung und immer 
weitere Verbreitung, welche unſere Dr. Scheib⸗ 
lers künſtliche Aachener Bäder und Dr. Scheib⸗ 
lers Mundwaſſer fortdauernd finden, iſt die 
Urſache vieler Nachahmungen geworden, bei 
welchen man ſich oft nicht ſcheut, ſelbſt unſere 
auf den reſp. Gefäßen befindlichen Etiquetts 
auf das Täuſchendſte nachzuahmen, wenn der 
Inhalt auch ſonſt mit unſeren Fabrikaten 
wenig oder nichts gemein hat. Wir halten 
es daher für unſere Pflicht, die zahlreichen 
Conſumenten unſerer Präparate darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, daß jede der von uns 
oder in unſeren Niederlagen verkauften Krucken 
oder Flaſchen mit dem Namen des Erfinders 
Dr. Scheibler, ſowie mit unſerer Firma ver⸗ 
ehen iſt, worauf zur Unterſcheidung von 

alſificaten genau zu achten bitten. 
uſtalt für künſtl. Badeſurrogate von 
W. Neudorff & Co. in Königsberg 
in Preußen. 


Perubalſam⸗Seife, 


von mediziniſchen Autoritäten unter 
allen ähnlichen Erzeugniſſen erprobt und als 
das vorzüglichite beftätigt in Heilung fpröder, 
aufgeſprungener Haut, radikaler Entfernung 
von Sonnenbrand, Sommerſproſſen, Leber⸗ 
flecken, Finnen, ſogenaunten Miteſſern, Haut⸗ 
bläschen, ſtarker Geſichteröthe, Gelbheit, 
Flechten und Schärfe, bei Kindern von 
Kopf: und Geſichtsausſchlag, als vorzüg⸗ 
lichſte Toilettenfeife, empfiehlt die Parfü⸗ 
merie⸗ und Toiletten⸗Seifen⸗Fabrik von 


Paul Schwarzlose, 


Potsdam. 
Zu haben in Stücken 4 6 Gu in Danzig 
bei Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


Rheumatismus-Fluidum 
nebit Gebrauchs⸗Anweiſung a Fl. 74 Gy 

Zu haben in den Geſchäften der Herren: 
Wolffheim & Brilles, Pr. Stargardt; 
M. Heinrich, Berent Weſtpr.; L. Stein, 


Königsberg in Pr. Prinzeſſinſtraße. 
Zur Beachtung 


für Oekonomen u. Schweine: 
züchter. 
Schutz mittel gegen die ſo empfind⸗ 


lichen Schaden verurſachende Schweinekrank⸗ 
heit; nach vielſeitig angeſtellten Verſuchen 
ausgezeichnet und zweckdienlich empfohlen von 
ben angelebeniten landwirthſchaftlichen Ver: 
einen. Gabe für ein Schwein 2 Sgr. 
verlane Bera re ae 
Niederlage bei Herrn Apoth. 
Schleuſener in Danzig. 


Ein kl. ei. Geldſchrank 
wird zu kaufen gefu 


2 
Adreſſen mit el bangabe unter 2392 in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


A | nimmt entgegen 


8 | Glafer, farb 


E 


ger Looſe a 2 Thaler 


sowie einzeln 


ral⸗Verſammlung endlich anzuberaumen. 


Neue engl. Matjes-He- 


ringe in prima Qualität 
empfiehlt in ꝙ und /s Gebinden 


C. W. H. Schubert, "5 
Beſtellungen auf beſten 
Probſteier Saat⸗Roggen 


Edwin Kliskowski. 
De Vorſtand der kaufm. Unterſtützungs⸗ 
kaſſe wird gebeten, die bewußte Gene⸗ 


Beſtellungen auf > 
diesjährige Rübkuchen 


iter nehmen entgegen 
Sell & Schwartz, 
Mewe. 


ab den Bahnhöfen Czerwinsk, Pelplin reſp. 


Ein Gut 


in Weſtpreußen, $ Meile von der nächſten 
Stadt, 2 Meilen von der Kreisſtadt, Meile 
von der Chauſſee entfernt, 550 Morgen, 
größtentheils Weizenboden, ſchöner Lage, gu⸗ 
ten Gebäuden, Inventar complet und gut, 
Hypotheken feſt, iſt mit vollſtändiger Ernte 
zu verkaufen. 

Näheres unter A. J. 70 poste restante 
Marienwerder. 


Ein Wald mit Eichen w. 
zu kaufen geſucht. Adr. 
nebſt Ang der Lage und 
des Preiſes ener gen 
TAT 


eignend, für die Hälfte des Werthes 2 
kaufen. Lage febr ſchön. Rah, Senate 


J. Ziems, 


(1900) Wwe. 


undegaſſe 18. 


; (353) 
> 

König⸗Wilhelm⸗Verein. 
de Looſe zur 4. Serie mit Gewinnen von | y 
414 Thlr. bis 15,000 %, find Ganze 12%, 
Halbe a 1 , bei den Lotterie⸗Einnehmern 
[RNotzoll, Wollwebergaſſe 10 und Kabus, 
Langgaſſe 55, zu haben. 


ñ Wegen Todesfalls foll das Lager 
E von gut gearbeiteten engliſchen 
Flügeln und Pianinos mit vorzüglichem Ton 
und leichter Spielart der Pianofortefa: 
brit von J. Ziems bis Octc ber dieſes 
Jahres geräumt werden, weßwegen die Preiſe 
auf's billigſte berechnet find. 


States Feuſterglas, dicke Dachſcheiben, 
. „Scha ifenſter⸗ 
Je Glas, Goldleiſten, 


electriſche Heilanſtalt 
S2 Langgaſſe r. 
Kurſtunden täglich Morgens vor 7—11 
und Nachmittags von 3—5 Uhr. 


i 
i 


Specialarzt Dr, Meyer in 
Frist und garantirt selbst in dez 
Heilung, Sprechstunde; 


strasse 91 von8—1n, 
wartige brieflich 


4—7 Uhr Aus- 


änderung ſoll die ganze 
Schaferei in Rerin ſofort 


verkauft werden. Näheres daſelbſt. 
Bertram. 


Angler tragende Ferſen, 
reine Race, mit Brennzeichen und Itteſt des 
betreffenden landwirthſchaftlichen Vereins 
verſehen, empfiehlt zu zeitgemäßen moderaten 


Preiſen 
H. P. Thordſen 
in Flensburg. 


Der Bockverkauf 


aus meiner Vollblut⸗Southdown⸗Heerde be⸗ 
ginnt am 

Mittwoch, den 14. Auguſt 
zu feſten Preiſen von 40, 50 und 60 Thlr. 
nebft 1 Thlr. Stallgeld. Verzeichniſſe werden 
auf Verlangen zugeſandt und ſtehen Wagen 


zur Abholung von der Bahn bei vorheriger 


Anmetdung tr Dirfcau bereit 
Dominium Kl. Tur ze. 


A. Mac Lean. 


1 Dampfmakchine 


von 20 Pferdekräften, mit Expan ſion und 
Condenſation, nebſt Dampfkeſſel u. Zubehör; 


3 Sägegatter 


nebſt vollſt. Zubehör. 
Die Werke find und bleiben in vollſtändi⸗ 
gem Betriebe bis zum Verkauf. 
Reflectanten belieben fic) ſchriftlich franco 
an W. O. Goerke in Königsberg i. Pr. 
zu wenden. (2581) 


Ein Grundſtück in Thorn, 


geeignet zu einem gewerblichen Etabliſſement, 
ift zu verkaufen. Näheres in Thorn bei Hrn. 
Kreisgerichts⸗Rendanten Rüdiger oder in 
Danzin, Langgaſſe 74 unten im L den 
Daz in der Vorſtadt Marienburg⸗Caldowo, 

No. 1013 belegene Grundſtück, beſtehend 
aus einem Wohn⸗ und Geſchäftsbauſe, gro: 
fem Speicher, Stallungen, Deſtillations⸗Ge⸗ 
bäude, Garten 2c, in welchem bisher ein 
umfangreiches Material⸗ und Getreide⸗Ge⸗ 
ſchäft, Gaſtwirthſchaft und Deſtillation be⸗ 
trieben wurden, ſoll unter günftigen Bedin⸗ 
gungen fofort verkauft oder vermieihet mer: 
den. Nähere Auskunft ertheilt Herr F. A. 


Grabens und des Poggenpfuhls No. 1 
belegenes großes maſſives Wohnhaus beabs 
ſichtige ich bei einer Anzahlung von 2000 
zu verkaufen. Di. B. Wick. 
Ein herrſchaftliches Haus auf 

Langgarten, neu erbaut, 
mit großem Hof und Garten, 
welches 1900 Thlr. Miethe 
bringt, iſt ohne Einmiſchung 
eines Dritten aus freier Hand 
zu verkaufen. : 

Hierauf Refleetirende belie: 
ben ihre Adreſſe unter 2420 
in der Exped. d. Ztg. einzur. 


Fr zer 
Orthapädiſch⸗gymnaſiſch und E 


merlo 
heilt Syphilis, Geschler nts- u. 
Mautkrankbeiten in der kürzesten 
hart- 
näckigsten Fällen für gründliebe 
Leipziger- 


Wegen Wirthſchaftsver⸗ 


Kinverloſe Leute, welche eine Mare, Knabe 
von 9 Jahren, aus achtbarer Familie, 
für eigen Kind annehmen wollen, mögen 
ihre Adreſſe unter 2360 in der Expedition 
dieſer Zeitung einreichen 
Be dem am 15. dieſes Monats bevor: 
ſtehenden Kündigungs⸗Termine erlaube 
ch mir auf mein Stellen⸗Vermittelungs⸗Bu⸗ 
reau für junge Kaufleute beſonders aufmerk⸗ 


ſam zu a, 5 

nd augenblicklich zum ſofor⸗ 
Geſucht tigen Eintritt; ein tüchtiger 
S und Buchhalter, ein junger 
Materialiſt mit guter Hanpſchrift für ein 
Fabrikgeſchäft nach dem Lande, mehrere 
Confectioniſten, ſowohl für Herren⸗ als 
Damen⸗Garderobe⸗Geſchäfte, flotte Bers 
käufer für Cigarren⸗, Papier⸗, Poſamentir⸗ 
und Malerial⸗Geſchäfte; zum 1. Octo: 
er: ein mit der Bierbrauerei und 


Mann, mehrere tüchtige Comptoiriſten und 
Reiſende, ſowie Lehrlinge für alle kaufmänni⸗ 
ſchen Branchen, einen tüchtigen Deſtilla⸗ 


reau von Herm. Zimmermann 
Paradeplatz No. 10, 1 Treppe. : 


Eine Adminiſtration 


w. v. e. tüchtigen Landwirth, welcher n. in 
j Gat ijt, mit vorzüglichen Atteſten und 
u 


Empfehlungen, zum October, Neujahr oder 
o ec ter No. 1517 werd 
reſſen unter No. werden erbet: 
in der Exped. d. Ztg. — 
ür mein Zuch-, Manufaktur und Mode: 
Waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 15, Sep⸗ 
tember einen jungen Mann, tüchtigen Ver⸗ 


käufer, der polniſchen S 

mächtig ſch prache vollſtändig 
D. Becker, 
Rieſenburg. 


Ein ſolider tüchtiger Gebilfe fürs Material, 
Deftillatione und Eiſen⸗Geſchäft wird 
geſucht. Eintritt den 1, September oder 
October er. Offerten nebſt Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe werden unter F. IB. poste restante 
franco Bütow erbeten. 

ine anſt. Dame ſucht eine Stelle als Ge⸗ 
E ſellſchafterin zur Stütze oder Vertretung 
der Hausfrau. Näheres Holzmarkt No. 8. 


Ein “= ae + 
der polniſchen ra 
mächtig, findet in ea 250 
nens, Tuch: und Manufaktur: 
Waaren⸗Geſchäft als Lehrling 
eine Stelle. 


Ernst Beesel 
in Mewe. 
(Fine mit den erforderlichen Zeugniff . 
Y febene geprüfte und erfahrene Grsieberin 
ſucht zum 1. October ein anderweitiges En⸗ 
gagement. Sprachen und Muſik ſelbſtver⸗ 
ſtändlich. Dieſelbe iſt auch befähigt, einen 
Rraver im vatemiſchen zu Untekrich⸗ 
teu und befindet ſich ſeit vier Jahren in 
1 e S 3 
ere per Adreſſe M. S. bei 
Poſtbalter Wichert in Warlubien, iban 


Für meine Lederhandlung 


ſuche einen in dieſem Fache gewandten jungen 
Wann mil Neustadt. 


Fine kath. geprüfte Erzieherin ſucht u 
iS ſoliden Anſprüchen ein ER 

Gef, Adreſſen werden in der Expedition 

diefer Zeitung unter 2381 erbeten. 
(Hin zuverläffiger erfahrener Oekonom, mit 
$ Polizei⸗Verwaltung, Brennerei, Ziegelei 
vertraut, der ſeit vielen Jahren ſelbſtſtändig 
Wirthſchaften verwaltet, ſucht Engagement. 
Beſte Empfehlungen. Adr. 2398 Grp. d. 3. 
Jann zum 1. October eine Herren: 
toöchin, die die feine Küche wie auch die 
Bäckerei gründlich verſteht. 

Schwarkow bei Zelaſen in Pomm. 
E Baronin v. Hammerſtein. 
Fir mein Speditions⸗Geſchäft ſuche 

von gleich einen jungen Mann. Mel⸗ 
1 yet aid von 9—10, Nachmittags 
von 2— r. 

Guſtav Thiele, Heiligegeiſtgaſſe 72 
{fin gewandter, ordentlicher und ſehr kräf⸗ 
tiger Mann, 34 Jahre alt, ſucht Stel⸗ 
lung als Auffeber. 

Derfelbe kann, wenn es nee 
cine Caution bis zur Höhe von 1000 . 
ellen. 
ft Gefällige Offerten werden erbeten sub A. 
432 poste. restante Elbing. 


Reell. Heiraths⸗Geſuch. 


Ein junger Kaufmann in geſetzten pe ried 
von angenebmem Aeußern, in einer beſchei⸗ 
denen Provinzialſtadt Weſtpreußens etablirt, 
ſucht auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen 
Wege eine Lebensgefährtin; dieſelbe muß ein 
disponibles Vermögen von 2000 „ beſitzen, 
und von angenehmem Aeußern fein. Discres 
tion ſelbſtverſtändlich. 

ef Adreſſen nebſt Photographie werden 
unter 2386 in der Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. ; : 
Fin guter Pferdeftall für ¿wei Pferde nebit 
N Suiterboden ijt Altſtädtiſchen Graben 
No. 93 fofort zu vermiethen. 


hoch, Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


Deſtillation vollſtändig vertrauter junger 


teur durch das Stellen⸗Vermittelungs⸗Bu⸗ 
Stettin, 


Eltern, 


ag ee Breitgaſſe No, 16, 2 Treppen 


